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65 Dldenburg, Sonnabend, den 18 . Mär) 1893. XXVII . Jahrgang.

Neir - Deutjchland.
i. F

aS weitaus wichtigste Erfordernis einer
geographisch richtig begründeten deut¬
sche« Kolonialpolitik ist, dem deutschen
Volke Raum zur deutschnationale»

>. Entwickelung in überseeische » Ländern zu
> schaffe «. Handels - und Pflanzerkolonien in
- Tropenländernvon niedriger Erhebung über
- der See , wo der Nordeuropäer nicht im Freien
^ schwere Körperarbeit dauernd leiste» kann, vsr-
k mögen natürlich jene wichtigste Aufgabe nicht
§ zu erfüllen . Hierzu bedarf es solcher Gegen¬

den, die außerhalb der Tropen gelegen find
- oder aber, wenn innerhalb der Wendekreise

liegend, durch starke Erhebung über dem Meere
ßsihr heißes Klima mildern.
^ - Ohne die hohe Bedeutung tropischerPflanzer-
x kolonien irgendwie schmälern zu «ollen, ist es

doch stets, — und heute mehr als je ! — not¬
wendig, auf jene vorher genannte Hruptauf-
gäbe kolonialpolitischer Thätigkeit hinzuweisen.

^ Schafft dem deutschen Volke Ellbogenraum in
Hremde« Erdteilen , damit es rechtzeitig drüben
neue Stätten des Deutschtums schaffen kann
als sichere Bollwerke gegen den rücksichtslosen

ormarsch englischer Sprache und Jntereffen-
emeinschaft! Dar Gespenst einer englischen

eltherrschaft ist es, das es rechtzeitig zu
bekämpfen gilt. Ganz offen sprechen ja kühne

- Wortführer des Angelsachsentums es aus, daß
die Welt , soweit es möglich sei , ei» englisches
Gepräge erhalten müsse , nicht das einer anderen
Nation. Gegen diese Gefahr einer Majori-

Werung des Deutschtums durch das Angel-
» sachsentum, den wahre» „ Erbfeind « des zukünftigen Deutsch-
Ulands , helfen nur deutsche Aäerbaukolonien , die in fremde»
^Erdteile « unsere Nationalität zu erhalten vermögen und nicht

in einer anderen Sprachgemeinschaft erlöschen. Wo bietet
der heutige deutsche Kolonialbesitz, soweit er nach unserem
opferreichen und kurzsichtigen Entgegenkommen gegen England

A uns noch geblieben ist, für diese wichtigsteAufgabe wahrhaft
nationaler Politik geeignetes Land?

So weit bis jetzt die klimatischen Verhältnisse unserer
! Kolonien bekannt find, eignet sich in größeren zusammen¬
hängenden Landstrichen nur Deutsch-Südwestafrika hierfür . —
Je allgemeiner die Erkenntnis von dieser hohen Bedeutung
der Schöpfung des große« kolonialen Bahnbrechers Lüderitz
sich neuerdings verbreitet , desto anhaltender ist das Interesse,
das den neuesten südwestafrikanischen Vorgängen entgegenge¬
bracht wird . Namentlich gilt das von der so viel umfochtenen
Damara-Konzession.

Es läßt sich mit Fug und Recht behaupten , daß die
neueren Entwickelungen in jener Kolonie überhaupt in mancher
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Beziehung typisch sind für Fehler und Vorzüge unserer Ko¬
lonialpolitik , und daß sie erkennen lassen, was uns in
Afrika vor allem not thut . Da auch eins deutsche Einwan¬
derung allmählich langsam nach Südwestafrika zu lenken ge¬
lingen mag, so wird das Interesse auch weiterer Kreise
unserer Leser dauernd dem einst so arg verleumdeten „ Sand¬
loche « sich zuwenden, Wir haben daher heute unseren Zeile»
eine Kartenskizze jenes Gebietes beigefügt, dis nach dem
jetzige » Stande der Kenntnis die wichtigste » geographische«
Verhältnisse zur Darstellung bringt . Bei den bevorstehenden
Nachrichten über die Thätigkeit der über Gebühr fanatisch
getadelten deutsch - englischen Damara- Untsrnehmung wird
unsere Skizze manchem Leser zur Orientierung erwünscht sein;
ebenso zur Orientierung über die bei der nächsten Ent-
Wickelung der dortige» deutschen Einwanderung in Frage
kommenden geographische» Daten . Zur textlichen über¬
sichtliche « Orientierung über die so hoch interessante
Erwerbungsgeschichte unserer südwestafrikanische« Kolonie,
und über das fast unglaubliche Jntriguenspiel, welches

England dort gegen uns in Szene setzte,
verweisen wir unsere Leser auf die kleine
Schrift KettlerS : „Deutschland und England
in Südafrika « , die auch die klimatischen und
wirtschaftlichen Verhältnisse Südwestafrikas
kurz darlegt (Preis 60 Pf .).

Kann Deutsch- Südwestafrika sich zu einem
„Neudeutschland« entwickeln? Auf diese Frage
ist , soweit bis jetzt die geographische Er¬
forschung des Landes ein Urteil gestattet,
durchaus mit Ja zu antworten . Deutsch-
Südwestafrika besitzt hinreichend große, zu
einer ausgedehnten Viehzucht geeignete Land¬
schaften, um einer erheblichen deutschen Ein-
Wanderung Platz zu bieten. Voraussetzung
aber bleibt , daß die Einwanderung langsam
und unter sachverständiger, geographisch ge¬
schulter Leitung erfolgt ; daß ferner die Re¬
gierung dem sehr verständigen, durch die
Erteilung der Damara-Konzession bewiesene«
Prinzipe treu bleibt, die Kolonie von dem
ganz unzeitgemäßen System der Auslieferung
an eine einzige monopolisierte Gesellschaft frei
zu mache » ; daß andererseits aber auch dis an
sich sehr verständige Zulassung der Beteiligung
größerer Kapitalien , wie sie eben in der
Damara- Konzession enthalten ist, niemals
dazu mißbraucht wird , englischerSprache und
englischemKultur -TypuS die Thore zu öffnen;
endlich unterder Voraussetzung, daß die Kolonie
einerseits von derbureaukratischen Maßregelung,
die Ostafrika so schwer heimgesuchthat, verschont
bleibt und — die wichtigsteVoraussetzung ! —

daß die Regierungsgewalt in einer des deutschen Namens
würdigere « Kraftentwickelung zur Geltung kommt, d . h . also,
daß die Schutztruppe bedeutend verstärkt wird.

Entwickelt sich unter dem Schutzs einer wirklich starke«
Reichsvertretung und verschont von der Vielregiererei einer
zahlreichen Bureaukratis drüben ein kleines „Reudeutsch¬
land « , das den Segen einer ganz ungewöhnlich gesunden
Klima 'S nutzbringend verwertet für die koloniale Idee, so
wird auch eine Weiterwirkung auf die anderen Teile Süd¬
afrikas nicht ausbleiben ; die schon jetzt in de» letzteren
wohnenden Tausende von Deutschen würden im südwest¬
afrikanische» „Nsudeutschland" einen nationalen Rückhalt
finden.

Die rastlose und energische Arbeit des jetzigen Leiters
des Kolonialamts läßt hoffe «, daß unter seiner Führung die
notwendigen Voraussetzungen für das Gedeihen Südwest-
afrika'S eine vorurteilsfreie und verständnisvolle Pflege finden«erden — soweit die vorhandene« Mittel und Personal-
Verhältnisse es gestatte«.

Die MiMärkornrnission
-es Reichstags

Hat jetzt dar entscheidende Wort gesprochen ; sie hat in ihrer
gestrigen Sitzung die zweite Lesung der Mtlitärvorlageüber

.warten schnell zu Ende geführt und alles , den sehr ent-
x genkommenden Verständigungsantrag Bennigsen'S sowohl,
*vte auch den Antrag des Centrums und die ganze Militär¬
vorlage selbst pure abgelehnt. Hiermit ist die Arbeit
der Kommission beendet und findet eine Fortsetzung der Be¬
ratungen nicht « ehr statt.

Bei Beginn der gestrige« Sitzung hatte er de« Anschein,
als ob die Generaldiskussion noch einen breiten Umfang an¬
nehmen werde ; dieselbe wurde aber gegen 1 Uhr geschloffen
und zur Epezialdiskusfion ergriff niemand das Wort. Die.
konservativen Redner v . Hammerstein , v . Keudell und
v . d. Schulenburg traten mit großer Wärme für die
Regierungsvorlage ein, während die übrigen Redner in erster
Linie die von ihnen oder ihrer Fraktion gestellten Anträge
tzur Annahme empfahlen . Der Abg. Richter (deutschst.)
wandte sich namentlich gegen den neuen Kompromihvorschlag
Bennigsen'S, der etwa 43 Millionen fortdauernde Mehraus¬
gaben erfordere und in den Augen des Reichskanzlers auch
nur eine Abschlagszahlung darstelle. Mit der gegenwärtigen
Regierung könne man in militärischen Fragen überhaupt

«nicht paktieren . Der Reichskanzler wies den letzteren

Vorwurf auf dar entschiedenstezurück ; die Regierung habein den 28 Kommisstonssitzungenstets bereitwilligst Rede und
Antwort gestanden, keiner der vorgebrachten militärischen
Gründe habe widerlegt werden könne».

Hierauf ergriff der Abg. v . Bennigsen (natl.) das Wort
zu einer bemerkenswerten Rede : Das Schicksal der Vorlage
steht fest. Dennoch sehe ich mich genötigt, auf einzelne
Dinge hier näher einzugehen. Ich halte die Vorzüge der
Reform für so bedeutend, daß ich nur dringend wünschen
kann, daß eineVerständigung auf der von mir vor¬
geschlagenen oder einer ähnlichen Basis zustande kommt. Die
Hoffnung auf eine solche Verständigung möchte
ich noch nicht aufgeben, sei es nun, daß dieser oder ein
alsbald ins Leben zu rufender neuer Reichstag die Hand
dazu bietet. Es ist nicht das erste Mal seit 25 Jahren,
daß bei militärischen Forderungen seitens der Regierung
erklärt wurde, man habe das Unentbehrlichstegefordert . Und
dennoch hat sich mehr als einmal herausgestellt, daß die Re¬
gierung schließlich wesentlich nachgeben konnte, ohne der
Armee zu schaden . Das Instruktion -personal ist für die
Zeit der QuinquennatS nicht ausreichend vorhanden, und
wenn seitens der Militärverwaltung die Hoffnung auf einen
stärkeren Zugang in den nächstenJahren ausgesprochenwurde,
so ist doch zu bedenken, daß der Niedergang des wirtschaft¬
lichen Lebens de« tiefsten Standpunkt erreicht hat und sich
jetzt erst Anfänge zu einer Besserung zeige «. Mit dem
Aufschwung der Geschäfte aber nimmt der Zudrang zu den
Unterosfizierstellen sofort ab. Mit meinem Angebot habe ich

Hierzu zwei Beilage «.

die Verhältnisse der Nachbarstaaten durchaus berücksichtigt.
Wir würden mit meinen Ziffern die französische Rekruten-
quots und FriedenSpräsenz nicht nur erreiche«, sonder» über¬
schreiten. Ich biete eine Vermehrung der jährlichen
Präsenz um rund 50000Mann. Noch nie ist seit dem
Jahre 1861 eine ähnliche hohe Summe von der Regierung
in Aussicht genommen und vom Reichstag für möglich
gehalten worden . Mein Antrag geht also außerordentlich weit.
Es ist notorisch, daß in der freisinnige « Partei und
im Centrum einzelne Herren mit Sorge und mit Schm
einemKonflikt entgegensehen. Es ist zweifelhaft, ob diese
Herren der Regierung so «eit entgegenkomme« wollen, wie
ich. ES wäre aber vielleicht . nicht gänzlich ausgeschlossen,
wenn die Regierung in dieser Richtung einen Ausgleich für
zulässig hielte . Ganz unmöglich aber ist es, daß sich eine
Mehrheit für eine Summe , die mein Angebot noch übersteigt,
zusammenstndet. Betrachtet also die Regierung die Aeußerung,
daß mein Antrag zur Verständigung nicht geeignet sei, als
ihr letztes Wort, dann ist das Scheiter« der Vorlage be¬
siegelt. An der Spitze der einzelnen Reichsverwaltungen
haben wir nur solche Personen , die sich als Untergebene der
Reichskanzlers betrachten müssen . Sa fehlt insbesondere ein
selbständiges, verantwortliches Reichsfinanzamt, das als
BarriLre dastehen könnte gegen zu «eit getriebene militärische
Fordemngen . Will man sich von den Reichsfinanzen ein
Bild mache «, so muß man auch die Finanzen der Einzel¬
staaten betrachten. Wir habe« in Preußen für die drei nächsten
Jahre ei« Defizit von nngefahr 150 Millionen . Wir müssen



die allerdringendste» wirtschaftliche« und kulturellen Interessen
unbefriedigt lassen. Ich bitte auch die Regierung , zu
erwägen, was eintrete » müßte, wenn sie ihren Standpunkt
aufrecht erhält. Bei der Unruhe , bei der Verwirrung,
die zwischen den Parteien herrscht, bei dem Erwachen
neuer Agitationen muß man voraussehe«, daß sich ein wüster
Wahlkampf entspinnen wird . Und wie ist die Stellung der
Regierung zu den Parteien? Die Linke und das Centrum
stehen nicht auf ihrer Seite. Die Nationalliberale » accep-
tiere » de» vorliegende« Plan der Regierung nicht. Eigent¬
liche Unterstützung findet die Regierung nur von den Kon¬
servativen . Aber wie lange ist es her, daß die .Kreuzzeitung*
dis Vorlage noch als eine Verschlechterung der Armee ge¬
kennzeichnet hat ? Die Annäherung der Konservativen
an die Vorlage ist gewachsen mit der Verringerungder Aussicht , daß sie angenommen wird. Wie stehen
aber die Konservativen auf anderen Gebieten ? In agrar¬
politischer Beziehung, in der Frage der Handelsverträge hat
die konservativeOpposition zum Teil einen rein persön¬
liche » Charakter angenommen. Die Regierung würde sich
einer verhängnisvollen Illusion hingebe«, wenn sie glaubte,
daß sie für ihre Stellung genug Stärke und Autorität im
Volke habe, um alle Gefahr zu bestehen. Ein Entgegen¬
kommen der Regierung ist durchaus notwendig . Befolgt sie
diesen Rat nicht, dann bin ich in Sorge, wie wir die Krisis
überwinden sollen, in die man uns hineingestürzt.

Nach dieser eindrucksvollen Rede ergriff der Reichs¬
kanzler v . Caprivi nochmals das Wort: Herrv. Bennigsen
sieht traurige , schwere Zeiten komme« . Ich will ihm in
dieser Betrachtung nicht folgen. Ich war von Hause aus
der Ueberzeugung, daß diese Vorlage nicht vom Parteistand¬
punkt beurteilt »erden dürfe. Eie wendet sich an keine
Partei, sonder« an das Vaterland . Ich glaubte deshalb,
daß alle Parteien mit alle« Kräften dafür eintreten würden,
und daß Differenzen, wie sie zwischen «ns und der Partei
des Herrn v. Bennigsen bestehen, nicht zum Fall der Vor¬
lage führen würden und könnten. Die Ermahnung , auch
de» Kostenpunkt zu berücksichtige », nimmt nachgerade den
Charakter des Verletzenden an . Ich selber »ürde über eine
Regierung den Stab brechen, welche Dinge , die im ABC
liege«, verabsäumt . Herr v. Bennigsen hat seine Vorwürfe
auf meine Person konzentriert. Nun, ich nehme die Verant¬
wortung in ihrer ganzen Schwere auf mich . Aber der Vor¬
wurf trifft mich nicht. Ich glaube nicht, daß die Kosten
unerschwinglich sind, und wenn die Prämisse zugestanden ist,
daß wir die verstärkte Rüstung brauche« , dann kan« die
Summe eins entscheidendeRolle nicht spiele«. Auf die vom
Vorredner berührte Reichsministerfrage gehe ich nichtein ; ihre Erledigung ist heute so aussichtslos wie früher.Die Vaterschaft an der Vorlage kan« ich nur zu einem be¬
schränkte« Teil für mich in Anspruch nehmen. Ich war
allerdings redlich bemüht, die Grundgedanken festzustellen,und am redlichsten dafürbemüht, daß die zweijährige Dienst¬
zeit eine Annahme an de» entscheidende« Steflen finde. Aber
die Einzelheiten sind nicht mein Werk, und ich brauche des¬
halb nicht in sie verliebt zu sein . Aber ich halte sie für
militärisch richtig und glaube nicht, daß sie billiger zu haben
find als wir vorgeschlagen. Wen« gesagt wurde, bei uns
müsse hinter den militärischen Einrichtungen alles andere
zurücktreten, so kann ich nur erwidern : das Dasein Deutsch¬lands ist so bedeutungsvoll , daß alles andere dahinterzurücktritt.

Abg. Richter bezeichnet « die Auslassungen des Abg.
v. Bennigsen als sehr beherzigenswert und polemisierte dann
gegen die Aeußerungen des Reichskanzlers. Es folgten noch
llrrze Erklärungen der Abgg. Grafen Kleist , v . Komis -
rowSki und Dr . Lieber , welch ' letzterer betonte, daß kein
Mitglied des Csntrumr auf den Boden der Bennigsen 'schen
Antrages trete« werde.

Hierauf wurde zur Abstimmung geschritten. Der
Antrag Richter § 1 , wonach für die Fußtruppen die
zweijährige Dienstzeit eingeführt werden soll, wurde gegenS Stimmen abgelehnt. Dafür stimmte» die vier Frei- !
sinnigen und ein Volksparteiler . Herr Rickert war durch
Krankheit verhindert , an der Sitzung teilzunehmen.

Theater und Mustk.
GroßherzoglichesTheater. Freitag, 17 . März.

Zum ersten Male: „Nora", oder „Ein Puppenheim .
" Schau¬

spiel in 3 Aufzügen von Henrik Ibsen. Mit übergroßer
Freude wurden vor Jahren die ersten Stücke begrüßt , welche
Skandinavien uns brachte. Es wehte in ihnen eins frische,
gesunde, herzstärkendeLuft. Sie schlugen andere Bahnen ein,
brachen mit dem verweichlichendenLiebeSgeflüster und brachtenuns statt weichlicher Schwärmer , mit denen die deutsche
Bühne überflutet wurde , kräftige, starke Naturen, die jedemals Vorbild dienen konnten. Nicht mit Unrecht hieß es
damals: jetzt bricht eine neue Aera für die dramatischeLitteratur an . Aber leider blieben diese Hoffnungen uner¬
füllt. Der frische Wind, der von dort zu uns herüberblieS,
wurde von Jahr zu Jahr kälter und gestaltete sich schließ¬
lich zu einer Eisluft, welche jede Blüte mit einer Eiskruste
überzog und die zarten Keime tötete . Einer der bedeutendsten
dramatischen Dichter , wenn nicht der bedeutendste unserer
skandinavischen Nachbarn , ist unbestritten Henrik Ibsen.
Phantasie , Feuer , Charakterstärke, logische Entwickelung und
echt dramatisches Leben muß seinen ersten Dichtungen der
strengste Kritiker lassen , aber nur seinen ersten. Mit den
letzteren geriet er auf Abwege, denen die Welt , welche die
Bretter bedeuten, verschlossen bleiben muß und auch wohlfür immer verschlossen bleibt . Zu de« ältere « Dichtungen
zählt bereits das Schauspiel „ Nora *

, aber auch dieses weist
schon Riffe auf, über welche man sich nicht hinwegsetze « kann,die in den Becher reinen Weins einen Tropfen Wermut
mischen und den Genuß verkümmern.

Nora ist seit 8 Jahre« die Gattin des Advokaten Robert
Helmer , und als solche Mutter von drei Kindern . Als in
de» ersten Jahren ihrer Ehe der Gatte schwer erkrankt und
nach dem Ausspruchder Nerzte nur durch ein längeres Ver-

§ 1 der Regierungsvorlage , welcher die Friedens¬
präsenz ausschließlich der Unteroffiziere auf 493,068 Man«
erhöhen will, wurde gegen 6 Stimmen ab ge lehnt . Dafürwaren die fünf Konservativen und der Freikonservative
v . Keudell.

Artikel 1 des Antrags Lieber, der die Präsenzunter Ausscheidung der Unteroffiziere auf 430,031 normieren
will, wurde gegen die acht CentrumSstimme» abgelehnt.Der Antrag Bennigsen, der eine Präsenz von
463,000 Mann ohne die Unteroffiziere verlangt , wurde gegendrei nationalliberale und zwei polnischeStimmenab gelehnt.

8 3 des Antrags Richter , der die jetzige Präsenz
beibehält , wurde gegen drei freisinnige und eine volkspartei¬
liche Stimme ab gelehnt.

Der Abg. Hinze (dtschfr.) hat sich über die Präsenz¬
ziffer vorläufig der Abstimmung enthalten.

Damit ist auch die zweite Lesung der Militär¬
vorlage in der Militär-Kommission beendet, welche «ur
noch einmal, und zwar nach den Osterferien, zwischendem 14 . und 17 . April zur Verlesung des schriftlichen Be¬
richts zusammentritt . Die Entscheidung über die Militär¬
vorlage wird nun im Plenum des Reichstags getroffen;aber angesichts der schroff ablehnenden Haltung des Reichs¬kanzlers gegenüber den weit entgegenkommendenVorschläge»Dr. v . Bsnnigsen' s, ist, wie auch die „Nat.-Ztg ." ganz
richtig betont , auch im Plenum ein positives Ergebnis der
Militärvorlage nicht zu erwarten . Die Entscheidung im
Reichstage wird wohl Ende April stattfinden, und für AnfangMai steht daher mit Wahrscheinlichkeiteine Reichstagsauf¬
lösung in Aussicht.

Politischer Togesdrricht.«Mich«» Reich.
Berlbr. 18 . März.— Der Kaiser begab sich am Freitag Vormittag «achder russische « Botschaft und begrüßte daselbst den aus Pe¬

tersburg angekommenen Großfürsten Konstantin von Rußland.
Später fuhr der Kaiser nach Potsdam und wohnte daselbst
de« Offizier-Reitstunden bei, worauf der Monarch einer Ein¬
ladung des OfstzierkorpS des Leib - Garde -HusarenregimentS
zur Tafel entsprach. Gestern Mittag begab sich der Großfürst
Konstatin in das Königliche Schloß und stattete der Kaiserin
einen Besuch ab . Nachmittags nach S Uhr hat sich der
Großfürst nach Weimar begeben.

— Im Reichstage brachten die konservativen Ab¬
geordneten v . Friesen , v . Hammerstein und Mehnert , unter¬
stützt von dreißig Konservative», de« Antrag ein, die Re¬
gierung um eine Vorlage zu ersuche », wonach nicht reich s-
angehörigen Israeliten die Einwanderung über die
Reichsgrenzen untersagt wird.

— Der Fackelzug zu Ehren des Fürsten Bis¬
marck, so berichten die „Hamb . Nachr .

", kann am 1 . Aprilnicht stattfinden, weil die Sabbathordnung des Herzogtums
Lauenburg für die Charwoche — der 1 . April fällt bekannt¬
lich in diesem Jahre auf Sonnabend vor Ostern, Ruhetag —
dergleichen festliche Veranstaltungen nicht gestattet. Der
Fackelzüg ist deshalb auf Dienstag , den 11. April , Ge¬
burtstag der Frau Fürstin Bismarck, verschoben. Nach Rück¬
kehr von dem Fackelzuge «erden sich die Teilnehmer zu einem
Bierkommers vereinigen.— Das Gesetz über die Einführung einer einheit¬lichen Zeitbestimmung, welches am 1 . April in Krafttritt , ist bereits publiziert . Danach ist die gesetzliche Zeit in
Deutschland von diesem Zeitpunkt ab „ die mittlere
Eonnenzeit des fünfzehnten Längengrades östlichvon Greenwich . *

AMans.
Italien . Zu Ehren des deutsche« Kaiserpaares wird,

einer Meldung aus Rom zufolge, der Palast des Augustus
auf dem Palatin freigelegt werde« . Der deutsche Kaiser
wird alsdann als Erster den Palast des ersten römische»
Kaisers betreten.

— Aus dem Vatikan wird der „ Pol. Korr . * ge¬
schrieben: Ueber den Eindruck, den die Nachricht vom bevor¬
weilen in einem südlichen Klima vom Tode errettet werden
kan«, nimmt Nora durch eine Schuldverschreibung, in der sie
den Namen ihres Vaters, der bereits auf dem Sterbebette
liegt, fälscht, eine bedeutende Summe auf, reist mit dem
Gatten nach Italien , und um diese » zu beruhigen, nimmt sie
zu der Lüge, sie habe das Geld von ihrem Vater bekommen,
ihre Zuflucht . Geheilt kehrt der Mann mit seiner Frau in
die Heimat zurück . Acht Jahre leben sie in Frieden und
glücklich mit einander . Da meldet sich plötzlich der Man»,von dem Nora das Geld ausgenommen, und droht, ihremGatten die Fälschung zu entdecken , wenn sie nicht die Macht
besitzt , ihren Mann zu bewegen, ihn, den Gläubiger , in einer
Stellung zu lassen, aus welcher er von jenem gestoßen werde»
soll. Nora läßt kein Mittel unversucht, aber alle scheitern
an dem Widerwille«, den ihr Gatte gegen Günther , so heißt
der Dränger, empfindet. Und als nun der Advokat,
gereizt durch den Widerspruch und die stets wiederholtenBitten der Frau, Günther entläßt , teilt dieser ihm
die Fälschung seiner Gattin mit . Helmer gerät darüber
in den größten Zorn und verstößt seine Frau, nähert
sich ihr aber gleich darauf wieder, als Günther ihm
den Schuldschein zusendet und auf seine Rechte Verzicht
leistet. Das ist zu viel für Nora , jetzt erst hat sie ihrenMann kenne « und nicht achten gelernt . Taub bei seinenBitten und seinem Drängen , giebt sie ihm den Trauring
zurück und trennt sich von ihm und den Kindern für die
ganze Lebenszeit. — Das ist in Kürze der Inhalt des Schau¬
spiels. — Und fragt « an uns nach unserem Urteil, so sagenwir, die erste « beiden Akte lassen wir gelte» . Auch in
diese« weht, was wir zu Anfang sagten, ein frischer, be¬
lebender Hauch, wen» die Seele des Zuhörers auch hin und
wieder etwas zu sehr gemartert wird . Der Dichter hat voll¬
ständig mit der Schablone des Ueberkommenen gebrochen, er
hat nach dem Leben gezeichnet und die Charaktere menschlich

stehenden Besuche des Kaisers Wilhelm in Ro «,Vatikan hervorrief und über die Bedeutung die ^
dieser Stelle diesem Ereignisse beilegt , find

'
unrichtig ^

Übertriebene Behauptungen verbreitet worden. DieWvrri ' tzvvvnv vvvuuptungvn vervrriLvi. rvvroe«. Die sink "
tung, daß man die Romreise des deutsche» Kaisers ivvatikanischen Kreisen als eine politische, und zwaralz ?gegen den hl . Stuhl gerichtete Demonstration ausk»a° lvöllig willkürlich. ES ist doch schlechterdingsnichte ^
welchen Grund Kaiser Wilhelm haben sollte, unmit N
nach dem Austausche von Höflichkeiten, der anläßli» - '
Bischofsjubiläums des Papstes zwischen diesem und
deutschen Monarchen stattgefunden hat, in irgend w,Richtung gegen de« Vatikan zu demonstrieren. Jm»,^ -

de«, ^
muß aber eingestanden werden, daß die Ankündigung?
Romfahrt des deutsche « Kaisers im Vatikan einige ßraschung hervorgerufen hat . — Wie die „Pol. Korr ." ^aus Rom meldet, verlautet in diplomatischen Kreisen d«k ^alle europäische« Souveräne und Staatsoberhäuptersich

^
Feste der silbernen Hochzeit des italienischen Königsp^vertrete » lassen und zu diesem Behufs Mitglieder dertreffenden Regentenhäussr oder außerordentliche Botschaft«ach Rom entsenden werden. '

Frankreich . Im Parisser politische « Lebe « geh«, .,
Woge» wieder einmal sehr hoch . Die Gegner deS M,,steriums find außer sich, weil Premierminister Rtbot ^
russischen Botschafter von Mohrenheim mit in eine zieMharmlose Kammerdebalte verwickelt hat . Außerdem sind FPariser Advokaten heftig erbost, «eil Ribot, selbst ein Gmaliger Advokat, gegen dieselben aus Anlaß des Pana«,,
Prozesses mehrere Vorwürfe gerichtet hat. Im Pa«Wprozeß dauern übrigens die Verhandlungen undPlaidoyers so«,Heute , Sonnabend , spät abends dürften dis Geschworene«Verdikt fällen. Man sieht dem Erkenntnis mitaußerordentlich«Spannung entgegen, da vom Gerichtspräsidenten und Staat-,anwalt so große Anstrengungen gemacht find, die bestochen«,Minister und Abgeordneten der gerechte« Strafe zu entzieh!,und alle Schuld auf LessepS und dessen Kollegen zu wälz«,Rußland. Dis Bevölkerung Rußlands betrtz»ach der soeben in Petersburg beendeten Feststellung dü
Jahres 1890 seitens des centralstatistischenKomitees in den5!Gouvernements des europäischen Rußlands, die auf allg«,meiner Grundlage verwaltet werde», und de« 10 Gouver-
nementS Polens: 96410400 Einwohner . Da die Bevölkern»«
Finnlands im Jahre 1890 etwa 2,4 Millionen , die der Se
biete Kuban und Terek und des Gouvernements Stawropol
schon 1885 : 2,59 Millionen betrug , so kann die Gesamt¬
bevölkerung der europäischen Rußlands auf mindeste«102 Millionen veranschlagt werden.

Bulgarien. Englische Zeitungen kündigen noi>weitere Schritte der russischen Regierung gegen die geplant!
bulgarische Verfassungsänderung an . Der Czar soll persön¬
lich durch die „Undankbarkeit" der Bulgaren , welche de«
Fürsten Ferdinand ihm vorziehe«, verletzt sein. — Fürji s:
Ferdinand von Bulgarien ist übrigens an einem schmerzhafte » -
Ohrenletden erkrankt und hat sich bereits mehreren Operation -«
unterzogen. ^

J>
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StöSNdurg, dm 18 . März.* Se . Kgl . Hoheit der Erbgroßherzog von

Oldenburg beehrte vorgestern das photographische Atelier
des Herrn Hofphotog. FranzTitzenthaler mit seinemBesuche.* Persoualuotiz. Seine KöniglicheHohei der Groß¬
herzog haben geruht , den GerichtsassessorCastenS in Fries¬
oythe mit dem 27 . März d . I . bis weiter als Hilfsrichter
zum Amtsgericht Löningen zu versetze».* Das vom Geheime« Regieruugsrat Dr.
Kollmar»« zu« Jubiläum des Großherzogs im Aufträgedes Staatsministeriumsverfaßte Werk : „Das Herzogtum
Oldenburg in seiner wirtschaftlichen Entwickelung
während der letzte« vierzig Jahre , auf statistischerGrundlage
dargestellt*, ist jetzt vollendet ; dasselbe erscheint in der. T>
Etalling'sche« Buchhandlung (Mox Schmidt ).

«o

wahr hingestellt. Reizend ist die Scene im ersten Akt mit
den Kindern ; Nora verrät in ihr das tiefste Muttergefühl,
nicht wie es früher auf dem Theater geschildert wurde, son¬
dern wie es in jedem Hause, wo ein inniges Familienleben
herrscht, zu finden ist. Ebenso hübsch und wahr ist das erste
Wiedersehen der beiden Jugendfreundin »«), zwifchs»
Linde» und Nora . Durchaus weiblich ist das Ausschütte«
des Herzens, die Mitteilung des gegen jedermann, selbst
gegen den Gatten , 8 Jahrs lang verborgene« Geheimnisses
in der Freude der erste » Begegnung. Die Schmerzen einer
gequälten Frauenherzens können, wie es in diesen beide«
Akten geschieht , nicht naturgetreuer geschildert werden, fast
möchte man sagen, ein solches habe offen vor dem Dichter
gelegen und er habe es bis in seine feinsten Fasern hinein
belauscht. Aber der dritte Akt! Wo bleibt in diesem die
Natur, die Wahrheit derselben? Ist es denkbar, daß eine
Frau erst nach 8 Jahren den Man», dem sie drei Kinder
geboren hat, erkenne » lernt ? Der Man», wenigstens dieser
Advokat Robert Helmer, ist nichts weiter wie ein starrer
Egoist. Das Wort „Gefühl * ist ihm fremd und darum ist
es auch nicht Liebe, was ihn an die Frau gefesselt hat, es ist
Sinnlichkeit . Rach dem genossene « Champagner im dritten Akte
muß dieses auch dem Unbefangensten klar werden . Und das sollte
das Weib, welches ein feineres Gefühl, ein viel helleres Auge
wie der Manu für dergleichen Sachen hat, nicht längst
bemerkt haben ? Unmöglich! — Und wie gegen alle Wahrheit
ist es, daß ei« Mann , und wäre er noch zehnmal mehr
Egoist wie Robert Helmer, seine Frau eines Verbrechens«egen, begangen um ihn vom Tode zu rette», verstößt, weil
seine Stellung dadurch gefährdet, sein Ansehen in der Welt
darunter leide« könnte, sich aber im nächsten Augenblick
wieder in Liebe zu ihr hingezogen fühlt, als er sich über¬
zeugt, daß ihm nichts angethan werden kann, weil er in dem
Besitz des Schuldbeweises seiner Frau ist ! Unglaublicher

sch
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Der Gemeivdevorsteher «nd Landtags-
« baeordnete Johann Grube » in Barßel , welcher
M i» bester Gesundheit » och den letz^ Landtagsbe¬

ratungen beteiligte , ist « ach kurzer Krankheit gestorben Der
Vnk bat i« kurzer Zert verschiedene Landtagsabgeordnete ab-
aeruken Ersatzwahlen finden nicht statt , da im Spätsommer
obnebin

'
Neuwahlen für 3 Jahre vorgenommen « erden,

vyneym Huntekorrektio « wird nun baldigst
der Anfana gemacht werde « . Die Arbeite » zum Durchstich

- des LiLtenberger Grodens find zum April ausgeschrieben,
« nd ist dann eine sehr bedeutende Arbeit ( 153,000 obm ) zu voll¬
bringen . Mit de« anderen Arbeiten wird man bei
günstigem Wetter auch nicht lange mehr auf sich warten lasse « ,

t * Der Oldenbnrger Landes - Lehrerverein
hatte im Jahre 1892 633 Mitglieder gegen 623 Mitglieder

lin 1891 und außerdem ein Ehrenmitglied . Von den 623
^ Mitglieder » gehören 546 Konferenzen an , deren Zahl jetzt''

49 beträgt und um 3 gestiegen ist , 87 Lehrer find Einzel¬
mitglieder . Der Zugang betrug 31 , der Abgang 20 Personen.
Der Vorstand besteht aus den Herren Lahrfsen . Oldenburg
( Vorsitzender ) FrerichS , daselbst ( Stellvertreter ) , Grape-
Lehmden ( Schriftführer ) , Blanke - Altgarmssiel , Brakenhof-
Westerstede , Dauelsberg -Delmenhorst , Krüder -Hiddigwarden,
Probst - Eckwarden , Warrelmann -Westerstede , Stellvertreter der
Vorstandsmitglieder sind die Herren Wellmann - Tonndeich,
Harms - Wiefelstede , WillerS -Delmenhorst , Bücking -Oldenburg,
Uhlhorn - Osternburg , Brunken -Warfleth , RigbrrS -Oldenburg,
Bücking -Waddens , Eilers jun . - Varel.

-s - Oldenburger G ewerbeb au k. Am Mitt « och
hielt die Gewerbebank im „ Kaiserhof " ihre letzte General¬
versammlung ab . Es war der Schluß einer Angelegenheit,
die vor einigen Jahren die Gemüter der Stadt in große
Aufregung versetzte und lange Zeit darin erhalten hat . Ein
Institut , das viele Jahre für de« Gewerbestand segensreich
wirkte , brach durch die Schuld eines Einzelnen jählings zu¬
sammen und brachte Rot und Jammer in « eite Kreise . So
traurig die ganze Begebenheit auch war , so » ar das Schluß¬
resultat « och ei» verhältnismäßig glückliches zu nennen . Aus
der Verhandlung selbst ist hervorzuhebe « : Nachdem bereits
früher den Mitgliedern auf de» von ihnen gezahlten Rach¬
schuß von 300 Mk . hatte « 50 Mk . zurückgegeben « erden
können , ergab die Schlußrechnung noch einen Ueberschuß von
reichlich 10 .000 Mk ., für jedes Mitglied demnach 37 Mk.
30 Pf . Im ganzen hat also jedes Mitglied außer seinem
Baukanteil 212 Mk . 70 Pf . eingebüßt . 17 Mitglieder haben
diesen Beitrag nur zum Teil oder gar nicht leiste » können
und find von weiterer Zahlung befreit worden . 305 Mit¬
glieder dagegen haben diesen Betrag voll und ganz bezahlen
müssen . Dabei ist aber zu erwähne », daß einer größeren
Zahl dieser 305 Mitglieder Beihilfen aus den von der Ehe¬
frau Klein s . Z gespendete » 6000 Mk . und von anderer
Seite hergegebenen 500 Mk ., je nach dem Grade der Be¬
dürftigkeit von je 50 bis zu 200 Mk . geworden find . Zur
Deckung des Verlustes haben ferner beigesteuert : ein Vor-
standSrnitglied 15,000 Mk . , der frühere AuffichtSrat
12 ,0ü0 Mk. , die Geschwister Pundt zus. 1000 Mk. — Der
Liquidator Herr K . bemerkte : die Liquidation habe im
ganzen eine « sehr glücklichen Verlauf genommen , von „ Opfern
der Gewerbebank "

, wie oftmals behauptet , könne in Wahr¬
heit nicht mehr geredet werden . Es sei keiner der Beteiligten
darüber zu Grunde gegangen oder in seine » ErwerbSverhält-
nisse « empfindlich geschädigt worden . — Alsdann kam zur

!Sprache , daß eine größere Anzahl Mitglieder unter gewissen
Bedingungen auf jede Rückzahlung zu Gunsten minder Be¬
mittelter hatten verzichten « ollen . Leider « are » diese Be¬
dingungen s. Z . von der Generalversammlung nicht ange-
uommen morden . — Die vom Auffichtsrat geprüfte Schluß¬

rechnung ward als richtig anerkannt , den Liquidatoren und
dem AuffichtSrat Decharge erteilt und ihnen in ehrenden
Worten für die mühevolle und geschickte Abwickelung der
Geschäfte der Dank der Versammlung ausgesprochen . Ein
Mitglied des AufstchtSrateS hob hiernach noch hervor : Er
fühle sich verpflichtet , offen auszusprechen , daß er durch seine
Lhätigkeit im AuffichtSrat und durch Studium der Bücher
über die frühere Geschäftsführung zu der Ueberzeugung ge-

och « ie dieses ist eine Mutter , » elche sich nach 8 Jahren von
hren über alles geliebten Kindern für immer , d . h . für das
^anze Leben trennen kann , « eil der Vater derselben sie hart
anließ und sich ihr von einer Seite zeigte , die sie nicht er-

hvartet hatte . Und wenn der Mann ihr auch vorher gesagt
hat , daß die Fehler der Mutter sich auf die Kinder vererben,
daß sie Lüge und Heuchelei von dieser lernen , so mußte sie
sich doch selbst gestehen , daß ihr beide Laster fremd find , daß
sie das , was sie gethan , nur aus übergroßer Liebe zu ihrem
Manne that . — Der Schluß des Schauspiels erkältet darum,

- er läßt unbefriedigt , er läßt mehr « ie eine Leere im Herzen,
- er läßt einen Widerwillen gegen das ganze Dasein zurück.' — Das ist der Zweck der Tragödie nicht , die wohl er-
! schütten », aber die Leidenschaft reinigen soll . —

Die Vorführung des Stückes war eine ganz ausgezeichnete
« nd » enn je Blumen und Kränze verdient waren , so waren

- es die , mit welchen Frau Fischer - Bormann nach dem 2 . Akte
ausgezeichnet wurde . Wir sind der festen Ueberzeugung , daß
es keine bessere Nora geben kann , und daß jedes Publikum
bei einer solchen Wiedergabe dieses Charakters dem Dichter
verzeiht , daß er es am Schluffe nicht zu erwärmen verstanden
hat . Da die ganze Rolle wie aus einem Guß war , so ist
es unmöglich , das Einzelne herauSzuheben , abrr aufmerksam
« rachen müssen « ir doch auf die wunderbaren Uebergänge
vom Schmerz zur Freude , vom Lachen zum Weinen , auf die
Gefühlstiefe in alle den Szenen , wo das gequälte , gemarterte
Herz sich selbst überlassen ist und Vergessen der ebenso
drückenden Gegenwart wie drohenden Zukunft sucht . Zart
und innig stets dem Gatten gegenüber , selbst da noch , wo
er ihre Liebe verkennt und sich in Zornesausbrüchen gegen
sie vergißt , sich ihrer weibliche « Würde be» ußt dem Freunde
des Hauses gegenüber , und dem Dränger Günther gegenüber
den Mut der Tugend bewahrend , wußte Frau Fischer -Bor-

an « in jeder Szene zu fesseln und dem Charakter einen
eiz zu verleihen , welcher ihm von Dichter nicht gegeben

kommen sei, daß auch der frühere Aufsichtsrat allezeit voll
und ganz seine Schuldigkeit gethan habe und redlich bemüht
gewesen sei, das Beste der Bank zu erstreben . Er und seine
Kollegen müßten den früheren AuffichtSrat von einer Schuld
an dem Verlust , von dem die Bank betroffen , freisprcchen . ES sei
ein Unglück gewesen , das auch der bestgeleiteten Bank wider¬
fahren könne . Nachdem » och einige weniger wichtige Punkte
erledigt waren , schloß damit die zahlreich besuchte Versamm¬
lung . — Wir wollen unfern Bericht mit der Bemerkung
schließe », daß im ganze « in dieser Schlußversammlung eine
friedliche , versöhnende Stimmung herrschte und knüpfen daran
die Hoffnung , daß unsere Gewerbetreibenden sich wieder zu¬
sammenfinden und , wen « auch in veränderter Form , ein
neues Institut gründen , daß ihre « Kredttbedürfnisse Rech¬
nung zu tragen vermag.

— Die mit Klei meliorierte « Ländereien der
Großherzoglichen Hausstiftung im Wüstiug - Nsuenweger
Moor betragen jetzt schon 23,5440 ba . Dieselbe » solle » am
21 . März , nachmittags 3 Uhr , in Claußen 'S Wirtshause in
Wüsting auf mehrere Jahre verpachtet werden.

* Eilbriefe . Wir machen unsere Leser darauf auf¬
merksam , daß das Reichspostamt an die Postanstalten ver¬
fügt hat , daß gewöhnliche frankierte Eilbriefe , welche nicht
den Vermerk „ Eigenhändig

" tragen , in de« Hauskasten gelegt
» erden dürfen ; der Eilbote hat jedoch in jedem Falle zunächst
persönliche Ablieferung zu versuche » und erst wenn diese nicht
ausführbar ist , den Hausbriefkasten zu benutzen.

** Besitzwechsel. Das alte, früher sehr beliebte
Restaurant „ Rudelsburg " geht mit dem 1 . Mai d . I . wieder
in andere Hände über . Wie uns mitgeteilt wird , ist ein
Herr Borchers aus Dinklage Käufer desselben . Hoffentlich
wird es dem neuen Besitzer gelingen , die Rudelsburg wieder
zu dem zu mache », was ste in frühere » Jahren war : ein
vielbesuchter Erholungsort der Oldenburger.

D Unfall . Als die Frau der Arbeiters K . Hierselbst
gestern mit dem Reinigen eines Stuben - Ofens beschäftigt
war , geriet derselbe , ein hoher Säulenofen , plötzlich ins
Schwanken und drohte umzufallen . Die schwache Frau konnte
natürlich die schwere Last nicht halten und da Hilfe nicht in
der Nähe war , mußte sie den Ofen fallen lassen . Leider
fielen hierbei der erschreckten Frau , die so rasch nicht zur
Seite springen konnte , mehrere der schweren Sußteile auf
den rechten Fuß , wodurch sie sich eine bedenkliche Quetschung
desselben zuzog . Auch wurde das Bein nicht unerheblich ver¬
letzt . Die gefallenen Ofenteile waren natürlich zertrümmert,
was einen für die Verhältnisse der Familie immerhin be¬
deutenden Schaden verursacht.

2 Die SaisouVorstellungeu im Op Permarm-
scheu Lokale erreichen mit Sonntag dieser Woche ihr
E » de und es soll daher noch kurz auf dieselben aufmerksam
gemacht » erden . Heute Abend findet eine Benefizvorstellung
für die Duettisten Strauß statt , während morgen , Sonntag,
zwei Vorstellungen gegeben werden . Aus dem reichhaltigen
Programm seien hervorgehoben die zwergfsllerschütternden
Vorstellungen der beiden urkomische » Clowns Tamboni und
Fred , des DrahtseilküustlsrS Herrn Corty , und dessen Bruders,
des Reckturners , welcher am Doppelreck wirklich Erstaunliches
leistet und mit katzenartiger Gewandtheit seine originellen
Künste vorführt . Die Darbietungen der neu engagierten
VerwandlungStänzerin Frl . Singer find in der gestrigen Vor¬
stellung mit großem Beifall ausgenommen , ebenso die Vor¬
träge des Gesangshumoristen Herrn Preußer . Schließlich
feien noch erwähnt die Lieder - und Walzer - Sängerin
Fräulein Landolfi und die so beliebten Wiener Duettisten
Ella und O . Strauß , deren Vorträge mit wahrem Beifalls¬
sturm begleitet werden . Es ist der Direktion gelungen,
Herr « O . Strauß als artistischen Leiter für die nächste
Saison wieder zu gewinnen , was um so erfreulicher , als er
bewiesen , daß er der rechts Mann als Leiter des Bariätä-
TheaterS in Oldenburg ist , indem er nur tüchtige Kräfte
engagierte und für ein stets wechselndes Programm zu sorgen
wußte . — Wer also die drei letzte » Vorstellungen ( heute,
sowie Sonntag um 4 und 8 Uhr ) noch zu besuchen wünscht,
möge sich beeilen.

. ist . — Den starre « Egoisten Robert Helmer spielte Herr
Richter . Wie wir schon angedeutet haben , kan « von tiefer
Liebe bei diesem Advokaten nicht die Rede sein , sagt doch
die Frau ihm die schneidenden Worte : „ Du warst nur ver¬
liebt in mich .

" Es ist daher gut , daß Herr Richter in de«
ersten beiden Akten mit einer gewissen Kälte spielte und im
letzten mit den GefühlSauSdrücke » « ach dem Tanz und dem
Champagner zurückhielt . Hier » ie in den Zornesausbrüche«
und dem Uebergang zur Freude , wo des Egoisten liebes Ich
nicht mehr gefährdet ist, liegt die Klippe für die Dar¬
stellung und gern erkennen « ir es an , daß es Herrn
Richter gelungen ist, ste durch eine weise Mäßigung zu
umschiffen . Zu BeifallSbezeugunge « wird - S der allergrößte
Künstler auf keiner Büh » e bringen , der Charakter ist
zu unsympathisch . Herr Fischer war als Doktor Rank
in Maske , Spiel und Haltung gleich ausgezeichnet . Auch
dieser Charakter steht schon halbwegs an den Abwegen , auf
welche Ibsen mit seinen letzten Stücken gerate » ist . Ei«
Todeskandidat im besten Mannesalter durch die Sünde der
Väter . Es gehört ein eminentes Talent dazu , einem der¬
artigen Charakter eine interessante Seite abzugewiunen . Daß
dieses Herrn Fischer gelungen , bewies dir Aufmerksamkeit,
mit welcher jeder in dem gut besetzten Hause sein Spiel ver¬
folgte . Herr Wcyrauthsr zeigte sich als Günther von der
vorteilhaftesten Seite und machte aus seiner Rolle , was da¬
mit zu machen ist . Anklang werden solche Charakters bei
der großen Masse »ie finden , aber unter ihr giebt es immer
Kenner genug , welche den Künstler in ihnen zu schätzen wissen
und diesem , wen » auch stillschweigend , ihre Achtung nicht ver¬
sagen . Frau Linden fand in Fräulein Ungar eine treffliche
Vertreterin . Das gedrückte Wese » konnte nicht besser zur
Geltung komme » und mit zarter Zurückhaltung machte das
Gefühl gegen den vor Jahre » Verschmähten sich Luft . —
Auch die drei Kinder sollen nicht unerwähnt bleiben , sie sahen
niedlich aus und sprachen deutlich und verständig . I 'r.

s- Osternbnrg . Am Donnerstag dieser Woche wurde
der Reubau der Kinderbewahranstalt gerichtet . Als die
Balken gelegt und die Sparren aufgerichtet waren , ver¬
sammelten sich die Maurer und Zimmerleute vor dem Bau,
wo sich bereits die Mitglieder des Kirchenrates eingefunden
hatten und wo dann der Zimmermaun Freese den üblichen
Zimmerspruch sprach . — DaS Haus wird zweistöckig mit
SchrLgkammern und nach seiner Fertigstellung eine Zierde
der Straße und des ganzen Ortes sei» .

s - Mit Senugthuung hat mau hier in diesem
Blatte gelesen , daß die Frau Hartman », die vor reichlich
einem Jahrs ihr kleines Stiefkind in unmenschlicher Weise
mißhandelte , mit einem Jahre Gefängnis bestraft worden ist.
Die Frau war iu die Heimat ihres Mannes nach dem Elsaß
entflohen und mußte , da sie zu zwei Terminen nicht erschiene»
war , von dort durch eine » Gendarm geholt werden.

Westerstede , 17 . März. Mit dem heutigen Früh-
zuge reisten u . a . auch 15 Personen von hier ab , die morgen
mit dem Lloyddampfer „ H . H . Meyer " von Bremerhaven
aus die Reise über den Ozean antrete » wollen . Es find
dies , » ie der „ Ammerl .

" mitteilt , die aus 7 Köpfe » bestehende
Familie Köster aus Westerloyerfeld , 2 junge Mädchen aus
Halsbek , 2 Dienstmägde des Brennereibefitzers Ficken zu
Heidkamp , 1 Sohn des SchuhmachermeisterS Möhlman » von
hier und die aus 3 Personen bestehende Familie des Land-
gebräuchers Harm Ubbe « aus Meinersfehn.

Barel , 17 . März. Von einem schweren Unglücks¬
falle wurde gestern Mittag der Lootse Hayen in unserem
Hafen betroffen . Derselbe kam auf dem Schiffe „ Bildar "

,
Kapitän Piekeu - Elrfleth , mit dem rechten Bein in die Trosse
und wurde so schwer verletzt , daß die beide « herbeigerufenen
Aerzte seine Ueüerführung nach dem Krankenhause anordneten,
woselbst ihm das Bein abgenommen werden mußte . Der
Zustand des 65 jihrigen Mannes soll , dem „ Gsm . " zufolge,
ein ziemlich hoffnungsloser sei» .

^ — Bekanntlich findet am 24 . und 25 . Juni das
Oldenburger BundeSkriegerfest hier statt . Heute
tagte « « egen dieser Angelegenheit in GsrdeS ' Restauration
die Delegierten der beiden Kriegervereine . Es wurde be¬
schlossen, den Delegiertentag (24 . Juni ) in Domsky ' s Hotel
abzuhalten . Der Gottesdienst findet auf dem Marktplatz
statt . Zum Festplatz wurde der Pferdemarktkamp ausersehen.
Für die Benutzung desselben wird eine Vergütung von
200 Mark gezahlt . Der Pferdemarktkamp , der an der
Windallee , also in unmittelbarer Nähe des Vareler Busches,
liegt , ist für ei« derartiges Fest wie geschaffen ; kein anderer
Ort des Oldenburger Landes dürfte wohl auch nur an¬
nähernd einen solche » Festplatz aufzuweisen haben.

* Jever , 17 . März. Bei dem Abiturienten-Exame»
am hiesigen Mariengymnafium haben die Primaner Cramer,
Hemke » , Meyer , Omme », Schipper , SiutS und Strenge die
Prüfung bestanden.

// Miuse «, 17 . März. Rach langer Winterruhe bietet
die Außenjade wieder ein belebtes Bild . Seit einigen Tagen
liegen auf Schillig -Rsede das Artillerieschulschiff „ Mars "

,
das Panzerfahrzeug „ Brummer " und der Tender „ Hay " und
halten nach im Watt errichteten Scheiben Schießübungen ab.
Auf diesen Schiffen werden Offiziere und Geschützführer-
Aspiranten im Schießen ausgebildet . Mehrere kleinere
Dampfschiffs vermitteln täglich den Verkehr zwischen de» drei
genannten Schiffen und Wilhelmshaven . Rach ca . vier
Woche « wird der „ Mars " außer Dienst gestellt und wird
alsdann die „ Carola " hier Schießübungen abhalte » .

/ / — Mit dem Bau der im vorige « Monat für unser
Kirchdorf bewilligten Gemeindechaussee wird in den
nächsten Tagen begonnen werden , da die nötigen Erdarbeiten
bereits vergebe » find.

o Elsfleth , 17 . März . Der Versand PieSberger
Steine , der , wie wir schon berichteten , jetzt hier wieder be¬
gonnen hat , wird sich dem Vernehmen » ach auch in diesem
Sommer recht umfangreich gestalte » . Zu den Be-
festigungSzwecke « auf Helgoland find freilich nur noch wenige
Schiffsladungen erforderlich . Die Hauptmasse der in diesem
Jahre hier zur Verladung bestimmte « PieSberger Steine
wird « ach Brunsbüttel ( Rord -Ostsee -Kanal ) geschafft werde « .
— Durch die kürzlich erfolgte Herstellung eines neue « Neben¬
geleises am „ Timpen " und gleichzeitiger Renovation des
Geleises auf dem südlichen Etsenbahnquai find die Vsr-
ladungsverhältnisse wesentlich verbessert worden.

o — Seit einiger Zeit geht hier das Gerücht , daß die
den Verkehr auf der Unterweser vermittelnden Paffagier¬
dampfer nach Fertigstellung der neue « Anlegebrücke in
Hammelwarden unser » Ort nicht mehr anlaufe » sollen , weil
ihnen durch das Anlegen in Elsfleth ca . 20 Min . Zeit — die
Dampfer müsse » nämlich dann jedesmal bis Hammelwarden auf
demselben Wege zurück , nur bei Hochwasser können sie durch das
sog . Loch fahren — verloren geht . Ein ähnlicher Gerücht
kursierte hier schon im vorigen Jahre . Wir wünsche « und
hoffen , daß dasselbe auch in diesem Jahrs grundlos ist und
die seitherige Dampferverbindung mit unserem Orte , welche
hier in den Sommermonate » immer viel und gern benutzt
wurde , auch ferner bestehen bleiben möge.

* Bremerhaven , 16 . März. Es ist bereits kurz
über den Zusammenstoß des Reichspostdampfers „ Preußen"
mit dem russische » Dampfer „ Peter der Große, " welcher den
Untergang des letztere » zur Folge hatte , berichtet worden.
Wie jetzt bekannt wird , war der „Peter der Große " von
Hamburg mit einer Ladung Zucker « ach Greenock , Schottland,
bestimmt . Das russische Schiff wurde von dem Lloyddampfer
mittschiffs getroffen , und zwar mit solcher Gewalt , daß eine
Rettung des ersteren ausgeschlossen erschien . Die Schiffe
blieben so lang zusammen , bis die ganze Besatzung des Russen auf
den Reichspostdampfer übergesprunge « « ar , alsdann arbeitete
die Maschine des letzteren rückwärts und dir Dampfer kamen
auseinander . Kurze Zeit später sank der „ Peter der Große " in
die Tiefe . — Die Eisverhältnisse in der Ostsee find
noch immer sehr schwierig . Vor dem Hafen von Libau
breitet sich ein mächtiger Eisgürtel aus , in welchen 11 See¬
schiffe, darunter die bremischen Dampfer „ Wilhelm " und
„ F . Bischoff, "

eingeschloffen find.



Ass Msr Wett.
Spandau , 17 . März . Eine entsetzliche Szene

spielte sich Mitt«och Nachmittag in der Schönwalderstraße
Hierselbst ab. Dort »urde ein zehnjähriges Mädchen von
einem großen Hunde angefallen und zu Boden gerissen; das«ütende Tier hat dann das arme Kind furchtbar zugerichtet;
besonders ist an der einen GestchtShälfte das Fleisch förmlich
abgerissen. Die Bestie «urde von erwachsene« Personen mit
wuchtigen Hiebe» von ihrem Opfer vertrieben . DaS schwer
verletzte Kind wurde schnell zu einem Arzte gebracht.

Blankenburg a . Harz, 17 . März . Die Dynamit¬explosion, welche in der Arbeiterbude der den Harzer Werken
gehörenden Eisenfteingrube „ Volksmarskeller" bei Hüttenrode
stattfand ist, durch den Vorarbeiter Nehme absichtlich ver¬
anlaßt worden. Acht Arbeiter, darunter auch Nehme, sind
getötet , sechs davon gänzlich in Stücke gerissen worden.

Wie », 17 . März. Aus Amstetten wird gemeldet, daßbei Prattenbach ei« großer Felssturz stattgefunden habe. Das
Haus des Mefferfabrikanten Fröhlich ist wie durch ein
Wunder gerettet worden, indem ein kolossales Felsstück über
das Haus hinwegflog und 10 Schritte vom Hause niederfisl.Die Straße zwischen Toberg und Prattenbach ist derartig
gesperrt, daß mit Dynamit Sprengungen vorgenommeu

Verden müssen.
London , 17 . März . In der Baumwollniederlage inBottel-Lancastre brach eine große FmerSbrunst aus , welche8000 Ballen Baumwolle einäscherte. Eine einstürzendeMauer versperrte dis Eisenbahnstrecks nach Middland . Die

anstoßende Niederlage brannte ebenfalls ab. Der Schade»beträgt über zwei Millionen.
Newyork , 16 . März. In der Grafschaft Ruffel, im

Staate Kansas, wüten Präriebränds; sieben Farmer habenLei dem Versuch, der Ausbreitung des Feuers Einhalt zuthun, ihr Leben eingebüßt.

über Bremen während des ganzen Jahres eine lehr lebhafte werde«und die Beförderung in 1892 erheblich übersteigen.

vvrabm -ß, 18. März.
8 » « - snd Leih-Sauk.

Kursbericht »rr OttnamMO»
«ekanst »erkanst

4 »Lt . Deutsche NrichSemlrihe . . . . . . . 107,40S'/ . Cpt . do.
« »Lt . do.
» V. pLt . Oldenburg.

ds.
d».
EonsolS

(Stücke 4lOO ^ tz im « erkauf -/« M . Mer .)S»Lt. Oldeub . Prämien -Rnleih , (jetztin »Lt . notirt)4 »Lt . Preußische emesolidirte Anleihe . . .

100.80
87,30
»»,50

»St.
107,95
101,45
87,85

100M

d».
d».

d»,
d».

128,38
107,20
101
87,30

1K1
97,10
82,70

57,95

Handel , Gewerbe «Rd VsrEebS.
Norddeutscher Lloyd . Der Reichstag hat die Novelle zum Post-

dampfer -Gesetz in zweiter Lesung unverändert angenommen und eine
Resolution des Abg. Dr . Barth abgelehnt , dahingehend , den Reichs¬
kanzler aufzufordern , mit dem Norddeutschen Lloyd in Unterhandlung
zu treten hehufs Wegfalls des Dienstes der Zweiglinie von Australien
nach Lamra unter Herabminderung der dafür bewilligten Subvention
mit Berücksichtigung der dabei in Betracht kommenden finanziellen
Gesichtspunkte . Der Lloyd hatte derartigen Verhandlungen wider¬
sprochen.

Schiffahrtsaktien . An gestriger Börse waren Schisfahrtsaktien
zeitweise stärker angeboten infolge des Jahresausweises der Hamburg,
Amerikanischen Paketgesellschaft . Der Bericht lautet nicht sehr opti¬
mistisch, was ganz natürlich ist, da der Kajüten -Verkehr über Ham¬
burg ein schlechter ist. Das bessere Publikum hat noch die Cholera-
Angst und mag die Hamburger Steamer nicht benutzen. Dagegenkommt dieser Umstand dem Lloyd sehr zu Gute , in dessen erster
Kajüte bis zum 31 . Mai nicht viele Plätze mehr frei find . Soferndie Cholera nicht wieder austritt , dürste die Auswandererbeförderung

S'/. PSt . d».
S »Lt . d».
8 '/ , pTt . Bremer Staats -Anleihe . 88,208 '/, » Et . Hamburger Rente . . . 98,104 »St . Oldenburg . Sommunal, « »Leihe » . . . . 101
4 » St . d». ds . (Stücke 4100/y . 101,25S'/, »Tt . do. do. 98
I '/ , »St . Oldenb . Bsdeneredit -Pfandbriefe (kündbar ) —
3 V, »St . Altonaer Stadtanleihe . 87,204 »Et . Darmstädter do. .4 »St . Eutin -Lübecker Prior . -Oblizatisne « . . .S' /, M - Wrimarische Stadt -Anleihe . . . . .8 »St . Italienische Rente . .

(Stücke von 20,000 fre . nnd darüber .)
5 »St . Italienische Rente . . . . . . .

(Stücke von 4006, 1800 und 500 fre .)
S PLt . Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantirt

(Stücke von 500 Lire im « erkauf V« PTt . höher .)4 »Et . Ungarische Gold -Rente (Stücke von 1000 fl.)4 »Ct . d». (Stücke von 600 fl.)4 »Lt . Pfandbr . d. Braunschw .-Hannov . Hypothek «».
4 »Lt . Pfandbr . d . Prruß . » oi>e«-Lredit -» ctien . Ba «r
»V. »Tt . Pfandbriefe der Rhein . Hy»oth .-Ba »k . .
5 »Tt . « ickefelder Prioritäten.
SpLt . Borussta -Prioritäte » . . . . -
4 »Lt . Slashütten -Priorität ., rückzahlbar 108 . .
4V.V, WarpS -Epinnerei -Prisritäte «. rückzahlbar 105
Oldenburgische LandeSbank -Netten . . . . . .

40 » Et . Einzahlung und 5 »Tt . Zins 8ZM
81. December 1882.)

Oldenburger Glashütten -Actie« . . . - « .4 »St . Zins vom 1. Januar ).
Warpsspinnerei - Priorität - - Sette « Hl . Emission .
Oldenb .»Portug . Dampfsch .-Rhed .-Actien . . . .

(4°/, ZinS v. 1. Januar)
Wechsel auf Amsterdam kurz für ß . 100 in Ft . .

-s „ London „ für 1 L. ,
Rew -Nork „ für 1D »8.

128,15
107,75
W1.5»
87,85
»8,75

99

87,75

93.2«

92,80 93,50

97,30
97.K5

101,50
100,95

»7.10
10S

97,85
96,35

102,05

3 '/,pEt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . .
Stücke 4 10" .— '/ « pEt . höher3 »Ct . Oldenburg . Prämi - . . -Obligattonen in4 »Ct. Preußische kon,olid .erte Anleihe3 '/, PCt . dergleichen .3 » Et . dergleichen.

4 PCt . diverse AmtsverbandSanleihen .3 '/ , PCt . dergleichen.
3 '/ , PCt . Berliner Stadt -Obligationen.5.

' PCt . Italienische Rente , große Stücke
kleine do.

(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzug«
von 18,2 PCt .)

4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . .4 PCt . Creselder Eisenbahn -Obligationen . . . .8 PCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligattonen
dergleichen , kleine Stücke.

(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs .)5 PCt . San Francisco L Rorth -Pacific 1. MortgageGold -BondS.4 PCt . Eisenbahn - Rentenbank -Obligationen . . .4 pEt . Frankfurter Hypotheken -Kredit -Verein Anteil¬
scheine . .4 PCt . Pfandbriefe der Preußischen Eentral -Boden-
Kredit - Aktien - Gesellschaft von 1890, bis
1900 unkündbar .3 '/,PCt . dergleichen.

3 '/ , PCt . Preuh . Central -Kommunal -Obligationen .4 PCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit -Aktien-
Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . .3'/ , PCt . dergleichen.

S9.SY
*28.3«

»8.80 ,92.70 N
»2.80

101
100 im57.88
SS.05 '

101,90 in»

103,20
9S,9b
96,70

103,80
96,80

97.65

10«

145

Holländische Banknots « für IS Guide « „ „L« der Berliner Börse nvtirtr » gesteZ « ?

186,60
20.35

4.17
18.82

189,40
«6,45
4M

Oldenburgische Spar » u. Leih -Bank -Aeüe»
Oldenburg . Eisenhitttrn -Sctte « (Augustfehn)
Oldenb . Berficher .-Srft «schastS-« crie» per Stück

MSeont der Deutsche« Neichsbsnk 3 »Lt

14«°/°
62.50°/°
1545

G.

Oldenburg , 18. März . Kursbericht der Oloendurgischeu
Landesbauk . Einkauf Berk au
4pCt . Deutsche Reichsanleihe . 107,40 107,98
3V,pCt . dergleichen . 100,90 101,45
3pCt . dergleichen . 37,30 87,85

Gerichtskaleuder.
Angabetermine in Konvokatione «. An, .«.Montaa . LV. Märzr.

AmtSger Cloppenburg. Löschung zweier zu Art.360 Emsiek unO aus de« Namen des Eigners Johann
Heim . Grave zu Halen eingetragene« Pöste, nämlich:

1 . 150 Thlr. Court, ingr . am 22 . Dezember 1845,2 . 25 Thlr. Court, ingr . am 5 . November 1852.
Jetziger Eigentümer des Art. 360 Emstek ist Joh.HinrichGravezu Halen , in fortgesetzter Gütergemein¬

schaft mit seinen Kindern . z.
I E« . Wohlgeboren erlaube ich mir mitznteilen, i>«t i 2
» ich mit den Resultaten Ihrer Wollsachen sehr zufriede, Zbin; wenn ich auch nicht völlig gesund bin, so kann ij L

doch schon wieder meiner Häuslichkeit mehr «achgshei, st
was ich doch in dieser langen Zeit durch alle Ei ».

'
reibuugen nicht erzielt habe und ersuche ich Ge u
deshalb rc . (folgt Bestellung.)

Baumgarten. 12 . Jan . 92 . M . Schwaudtner.Man verlange den Prospekt „über das wirksamste
Heilmittel gegen Rheumatismus , Gicht, Hüftweh u . s. n>.

«
gratis und franko durch

A. Friedrich s Wollstoff -Versand in Stuttgart , is.
RAnzeigen.

<^ er UnterzeichneteVorstand bringt hierdurch
zur öffentlichenKunde, daß amSonutag,

- eu IS. d . Mts . , von 12 Uhr mittags bis
8 Uhr nachmittags . Arbeite» der Schüler
- er Gewerbeschuleim Zeichensaal der Stadt-
knabenschule ausgestellt sein «erden.

Oldenburg , den 18 . März 1893.
Der Vorstand der Gewerbeschule.

Roggeman «.
Oldenburg . In Auftrag des Wirts

I . H . Heinemaun zu Eversten habe
das demselben gehörende, an der Chaussee zu
Hundsmühlerhöhs , nahe der Dinllage 'schen
Dampfziegelei belegene, zu S Wohnungen
eingerichteteHau - nebst etwa 3 Scheffelsaat
Land zum 1 . Mai d . I . noch zu vermieten.

Edo Meiners , Auktionator.

Beachtenswert
wegen ihrer Preiswürdigkeit find dis
Auslagen in dem Schaufenster derUhren-
Handlnug von

in«. Damm IS , gegenüber dem Schloß.
Sehe sich jeder, welcher eineUhr oder

dergl . zu kaufen beabsichtigt, die reichhaltige
Auswahl desselben in Uhren und Ketten aller
Art, sowie in Ringen , Broschen, Ohrringen rc.
an, insbesondere, da trotz der billige» Preise
nur wirklich vorzügliche Ware geführt wird.
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Niederlage z« Fabrikpreise » bei:

N . G . Poppe «, Hofdrechsler,
Achternstraße 47.

W . von Häfen , Drechsler,
Haareneschstraße 32.

II I , Rastede,
empfiehlt alle Sorten Schuhwaren , als : und -Sekattslivtel,
Lux -, 8el »nür - und LuvpLsvkakv und -8t »vk«1 in Glacee -, Kack-, Kslb-
und Roßleder für Herren, Damen und Kinder, Ulaasselkak « in Leder , Plüsch

und Aasting, starke rindlrderne ^ rl »vttvr -8vknke und -81rvkvl.
Alles in großerAuswahl zu verschiedenen Preisen.^ ukertiKauK uael » Affass , sowie ttvparalurvu werden rasch und

billig susgesührt.

Das beste Geschenk ist ein gutes Buch!

ß
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Koufirmation
als

Mttgave für
's Leben

empfehle:
Geschenke LLK
Bibeln » Gesangbücher,

Gebetbücher
i« feinsten Ledereinbänden

m billigste» Preise«.
Gott mit Dir ! 5 — Lebeu
und Heimatiu Gott . 6 ^ . —
Edelweiß , 5-H SVH .- Psalter
u. Harfe, 3 — Im Wechsel
-er Tage. 10 — Ich -mke
dein , 5 50 L>. — Dichter,

grüße, 6
Sendungen zur Auswahl bereit¬
willigst. Kataloge gratis u . frko.

ll. Linken,
Bnchhandlnng,

Oläklldurg . Laugestrl^

'S

«
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Anker -Pain -Expeller
Diese altbewährte Einreibung

bei Gicht, Rheumatismus , Rücken¬
schmerzen und Erkältungen

ist
in alle» Weltteilen verbreitet und
hat sich durch ihre günstigen Erfolge
überall den Ruf als

das beste
aller Hausmittel erworben . Der
echte Anksr-Pain -Expeller ist in fast
allen Apotheken zu haben ; er kostet
nur 50 H und 1 ^ die Flasche
und ist somit auch das billigste

Hausmittel-

r»rr
rr
rrrr

1
Das beste Geschenk ist ein gutes Buch!

Raftedersüdeude . Zu verkaufen eine tied.
Queue, welche im April kalbt . Hiur. Vogt.

Billig zu verk. r Broikhans ' Ko»
versatious - Lexikou . Neueste Auflage.

Wo , sagt die Exped. d . Bl.

C. Mühlmeyer,
Haarenftr . 2Sb,

hält sein Lager aller Arten Polster , und
Kafteomöbel bestens empfohlen.

Echter Pain - Expeller bei

Halte mein reichhaltiges Lager in
Drahtgeflecht,

Mckeldraht , Stacheldraht,
Oesen, Herde, Vtehkesfel,
Spaten , Forken, Harken, Hacken,
Kleispaten , Torfspaten,
Rebenscheren, Heckenscheren,
Baumsägen, Baumkratzer,
eis. Bettstellen, Baubeschläge,
Holz , Besen, Bürstenwaren,

sowie sämtliche Hanshaltnngs Gegen¬
stände zu den billigste « Preisen bestens
empfohlen.

Ott « LLav « » -
Joh . WillerS Nachfolger,

am Gertruden . Kirchhof.

In einer geb. Familie findet einjunges
Mädchen freundl . Aufnahme zur gründl.
Erlernung des Haushalts. Kostgeld 300 Mk.
Off. erb. unterbl. IX. an die Exped. d. Bl.

Rastede . Am
Donnerstag , de« « April er .,«schm . 2 Uhr,

werden im Nedderstenfuhrenkamp im Lehmder-moor:
so « Fuder gehauene Fuhre »,
Wechsln, Schlengenpfähle u. Bohnenstange«,meistbietend verkauft.

C . Hageudorsf » Auktionator.
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Ad. Doodks Etablisscmeiil.
Sonntag , de« LS. März:

Großes KonM
von derJusauterie-Kapelle.

Aufaug 6 Uhr. Eutree 20 M.
DldenburgerTurnerbM

Ofenerstraße 46 ».
^ 8 ^ Vwnnotiurüvi»: Montagund Frei-

ZI tag , abends von 8 '/, bis 10 '/, Wl
Sonntag , nachm, von 4 bis 6 Uhr.

Während der Turnstunden ist der ZutÄ
zur HalleErwachsene« gestattet.
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Großhtyoglichrs Thratrr.
Sonntag, den 19 . März. 99 . Vorst, t. Abo«.

Klei » Geld.
Posse mit Gesang in 6 Bildern vonE. Pohl.

Musik von A. Conradi.
Kaffenöffnung 6V, Uhr. Anfang 7 Uhr.

K Bremer Stadtthester.
Sonntag, den 19 . März . Eavalleriarusticana

Große Oper in 1 Akt von MaScagni.
Hierauf : Der Trompeter vou Sättiugea.
Oper i« 3 Akten nebst einem Vorspiel von

E . Neßler.
Montag , den 20 . März.

Schiller -Cyklus X . Bei ermäßigten Preise«.
Wühelm Teü.

Vaterländisches Schauspiel in 5 Aufzüge«
von Fr . v. Schiller.
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Todes -Anzeige.
Donnerschwee , 17 . März . Heute starb

nach langer schwerer Krankheit mein lieber
Mann und unser guter Vater , Schwieger- und
Großvater , der Branntweinbrenner I . Haase
in seinem eben vollendeten 58 . Lebensjahre,
welches mit betrübten Herzen zur Anzeige
bringen die trauernden Angehörige «.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
23 . März d. I ., nachmittags 3 Uhr, auf de«
Donnerschweer Kirchhofe statt.

Beklag und Druck von iv. « «yarj, für die Redaktion verantsv. utty ; a). «scharf in Oldenburg, Pecerstraße t«
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M 65 der „Nachrichten
Briefkasten.

MtttrlkllropäischeZrit. Antwort an A. N .. W . R .. „treuer
Abonnent B sowie an „mehrere Schüler der Oberrealschule ." —

14
*

Tagen , d. h- mit dem 1 . April d . I . gelangt im ganzen
Deutschen Reiche, mithin auch bei uns , die sog. mitteleuropäische Zeit
Ar Einführung . ( Bekanntm . des Großh . StaatSmin . vom 14 d . M .)
Dar wird für Oldenburg ein Vorstellen aller Uhren um rund eine
halbe Stunde (genau 27—28 Minuten ) zur Folge haben , oder mit
anderen Worten : Zu derjenigen Zeit , wo die Sonne genau im
Süden steht und die wir deshalb bisher mit Mittag („ Mitte des
Tages " ) bezeichneten, werden unsere Uhren fortan schon 12 Uhr 80
Minuten zeigen . An einem Tage , wo die Sonne nach der bisherigen
Zeitrechnung um 5 Uhr früh auf - und um 7 Uhr abends unter,
ging , wird sie nach der neuen Bezeichnung um halb sechs auf-
und um halb acht untergehen . Der Vormittag wird stets um rund
eine Stunde kürzer sein, als der Nachmittag . Dadurch werden
mancherlei Aenderungen in den Gewohnheiten des bürgerlichen

> Lebens bedingt . Die Eisenbahnzüge werden scheinbar alle eine
Ahalbe Stunde später fahren und unsere Schulen , von denen nament-
U lich die höheren Lehranstalten aus zahlreiche mit den täglichen Früh-
U zügen von Rastede , Zwischenahn rc. ankommende auswärtige Schüler
-» Rücksicht zu nehmen haben , werden den Vormittagsunter¬

richt auf die Zeit von 8 Uhr 30 Min. bis 12 Uhr 30 Min.
und den Nachmittagsunterricht auf die Zeit von 2 Uhr
SV Win . bis 4 Uhr 3v Min . verlegen müssen. — (Hieraus ergiebt
sich zugleich, daß die Einführung der neuen Lehrpläne an der
Ober - Realschule eine andere als die oben erwähnte Aenderung
-im Beginn der Lehrstunden nicht zur Folge haben wird . ) — Aber
auch bezüglich aller anderen , auf genauer Zeitbe¬
stimmung fußenden Einrichtungen : Ge sch äfts stu nd e n
öffentlicher Kassen , gerichtliche Vorladungen rc . wird,
namentlich für den Anfang , eine große Aufmerksamkeit auf die ver¬
änderten Bestimmungen allen denen zu empfehlen sein, die sich vor
Unannehmlichkeiten bewahren wollen. — Wir behalten
uns vor , nach Erlaß der bez. Bekanntmachungen und Ausführungs¬
bestimmungen dieselben unseren Lesern in einer übersichtlichen Form
zusammenzustellen.

E . V . hier . „Kannst Du mir vielleicht sagen , welchen niedrigsten
Brustumfang man haben muß , um in die Schiffsjungenabteilung
eingestellt werden zu können ? Wann kann man eingestellt werden ? " —
Die Einstellung in die Schiffsjungenabteilung findet im Laufe des
Monats April jeden Jahres statt . Ist der um Einstellung Nach¬
suchende unter 14 '/ , Jahre alt , so muß er eine Körpergröße von
mindestens 1 m 42 em haben und einen Brustumfang von 69 om,
ist er über IS Jahre alt , so muß er mindestens 1,47 m groß sein
und einen Brustumfang von 73 om haben.

H. M. , Nadorstrrstraße . „Lieber Briefkastenonkel l Vor einigen
Tagen habe ich in der Zeitung gelesen : „An der Narkose gestorben ."
Da ich nicht weiß , was Narkose bedeutet , so bitte ich Dich um Be¬
lehrung ." — Narkose ist nicht etwa irgend eine angenehme Krankheit,
Wie Du anzunehmen scheinst, sondern Narkose ist die Gefühllosigkeit,
die Erstarrung nach dem Genuß betäubender Mittel , besonders
Ghloroform . Wird ein solches Mittel in zu starker Dosis gegeben,
so tritt der Tod sin; es heißt dann , der Betreffende ist „in der
Narkose gestorben ."

Rouacher -Etabliffemeut . Antwort nach Weener: Wir haben
Ihren Brief zur Beantwortung an eine maßgebende Adresse nach
Berlin gesandt . Derselbe muß aber auf dem Wege nach dort ver¬
loren gegangen sein, da wir auf eine Anfrage unsererseits di « Ant¬
wort erhielten , daß der betr . Brief dort nicht eingelaufen sei. Wenn
Ihnen also an der Beantwortung Ihrer Anfrage betreffs des Ronacher-
Etabliffsments in Berlin noch etwas gelegen ist, so bitten wir Sie,
Ihre Anfrage wiederholen zu wollen.

K. L. 200 . „Sind weibliche Personen , die nach ihrer Ver¬
heiratung ihre bisherige Thätigkeit fortsetzen, den Bestimmungen
des Jnvaliditäts - und Alters - VersicherungSgesetzes
unterworfen u . z. in wie weit ? Müssen die Karten infolge der
Veränderung des Namens alsdann umgetauscht werden ? " — Zu
dieser im Briefkasten der Nummer 59 vom 11. d. M . bereits erör¬
terten Frage wird uns von unterrichteter Seite noch folgendes mit¬
geteilt : „Weibliche Personen , welche eine versicherungspflichtige
Beschäftigung nach der Heirat fortsetzen, bleiben auch verstcherungS-
pflichtig , und es gilt für sie nach der Heirat genau dasselbe wie
vorher . Rur für den Fall , daß eine verheiratete Frau eine ver»
sicherungSpflichtige Thätigkeit nicht mehr ausübt , kommt die frei¬
willige Fortsetzung der Versicherung durch Einkleben von Doppel-
marken in Frage . Jedenfalls bedarf es der Ausfertigung einer
neuen Quittungskarte nicht, sondern es braucht nur , wenn die be-

1. Weitcrge
für Stadt und Land " vom Sonnabend, den 18 . Märr 189 .1

nutzte Karte vollgeklebt ist, beim Umtausch derselben die Namens¬
änderung angegeben zu werden , damit die neue Karte aus den neuen
Namen ausgestellt wird . Eine Rückzahlung von Beiträgen an
heiratende weibliche Versicherte findet erst nach Zurücklegung von
5 BeitragSjahren (235 Beitragswochen ), also jedenfalls nicht vor
Mitte 189b statt.

M . Blk. „Kannst Du mir wohl sagen, woraus Aluminium
gewonnen wird ? " — Aluminium ist ein Thonerdemetall , welches
sich als kieselsaure Thonerde im Thon rc. vorfindet . ES wird dar¬
gestellt, indem man Thonerde ( aus Bauxit gewonnen ) mit Kochsalz
und Teer mischt und in der Glühhitze mit Chlor behandelt . ES
verflüchtigt sich alsdann Chloraluminium -Chlornatrium , welches in
einer Kammer verdichtet und im Flammenofen mit Natrium zersetzt
wird . Aluminium wurde 1827 von dem berühmten Chemiker Wöhler
entdeckt und nach 1853 von Deville im Großen dargestellt . In
neuerer Zeit wird Aluminium bekanntlich in ausgedehntem Maße zur
Verfertigung von Schmuckwaren , Tischgeräten rc . verwendet.

Helrue . „Lieber Briefkastenonkel . Da habe ich eine Einladung
zu einem Balle bekommen, welchen am 17. April das bühnentechnische
Personal deS Großherzoglichen Theaters giebt . Einen Ball schlage
ich nicht gern auS , daS Tanzen geht mir über alles . Nun weiß
ich aber nicht, was ein „ bühnentechnisches Personal " ist und darum
möchte ich Dich bitten , mir darüber Auskunft zu geben ." — Deine
Frage , liebes Nichtchen, ist leicht beantwortet . Zu dem bühnen¬
technischen Personal eines Theaters zählen alle diejenigen , welche
nicht vor . sondern hinter den Couliffen beschäftigt , welche nicht aus¬
übende Künstler sind, z. B . der Maschinenmeister , der Theatermeister,
der Schnürmeister u . s. w. bis zu dem einfachen Arbeiter , oder wie
man früher wohl sagte : Coulissenschieber. ^ .

W ., Oldenburg . „Wann werden rn diesem Fruhzahr Emiahrrg.
Freiwillige beim Seebataillon eingestellt ? — Welche Schritte muß
man thun , wenn man dort eintreten will ? " — Die Einjährigen
beim Seebataillon werden in jedem Jahre am 1 . Aprrl und I . Oktober
eingestellt . Die Betreffenden haben sich bei dem Kommandeur des
betr . Truppenteils unter Vorzeigung ihres Berechtigungsscheins und
des obrigkeitlichen Zeugnisses über die sittliche Führung seit Er¬
teilung der Berechtigung anzumelden . ^ ^

E . S. hier . „Wann und wo rst die Schlacht ber Navarrn
gewesen ? " — Im peloponnesischen Kriege , und zwar im Jahre 425
v . Chr ., fand in der Bai von Navarin eine große Seeschlacht
statt . Berühmter noch wurde sie durch die am 20 . Oktober 1827
von der vereinigten englisch-französisch-russischen Flotte der egyptisch-
türkischen Flotte gelieferte Seeschlacht , welche die Freiheit Griechen¬
lands entschied.

H . L . „Ich habe eine besondere Bitte an Dich . Kannst Du
mir vielleicht sagen, ob ein Thaler von 1801 jetzt mehr Wert
hat ? " — Wahrscheinlich besitzt Du einen preußischen Thaler von
1801 . Diese Thaler werden von Münzhändlern in Berlin für 4 Mk.
25 Pf . angeboten , daraus ist zu entnehmen , daß der Händler kaum
mehr als Nennwert dafür zahlt . Ist aber der Thaler kein preußi¬
scher, vielleicht von einem andern deutschen Staat , so hat er mög¬
licherweise einen größeren Wert.

Nichte Marie . Antwort : Im nächsten Briefkasten , liebe Nichte,
soll Deine Filter -Not gestillt werden . Die englische Aufschrift er¬
giebt nichts in Bezug auf die Anwendung.

Herbert. Antwort: Wenn ich alle Deine Fragen auch nur
oberflächlich beantworten wollte , müßte ich hierzu allein mehrere
Spalten des Briefkastens zur Verfügung haben . — Geh daher zum
Vorsteher des Dir am nächsten gelegenen , größeren Postamts und
bitte denselben um Auskunft . Du wirst von jedem Postamtsvorsteher
den gewünschten Aufschluß bezüglich Deines Vorhabens erhalten.

Neffe F. A. „Lieber Onkel ! Zum ersten Mal nahe ich mich
Dir mit zwei Fragen , die Du , dank Deiner Weisheit , leicht beant¬
worten wirst : 1) Womit füttert man jetzt am besten Kaninchen?
Braunkohl giebt 's nicht mehr ; roten und weißen Kohl frißt mein
Kaninchen nicht . Ich bin also nur auf Wurzeln , die eS auch nicht
mehr lange giebt , angewiesen . Kannst Du mir nun ein anderes
Nährmittel nennen ? 2) Wie entfernt man am besten Warzen ? " —
1) Kaninchen füttert man außer mit Kohl , Klee, Gras , Salat rc.
auch mit Maiskolben , Rüben , ja selbst mit Disteln . Auch Hafer
lieben sie sehr . Wenn statt des Grünsutters , was auch geschehen
kann, Heu gegeben wird , so darf Wasser oder Milch zum Trinken
nicht fehlen , das Grünkraut darf jedoch nicht zu naß gegeben werden.
2) Warzen entfernt man durch Aetzung mit Höllenstein.

D. i« Cloppenburg . „Lieber Onkel, willst Du nicht so freundlich
sein und mir Mitteilen , wo im Oldenburger Lande das erste Denk¬
mal zum Andenken an die im Feldzuge 1870/71 gefallenen Krieger
gesetzt worden ist ? " — Ich glaube , diese Frage könnten Dir selbst

zehn Briefkastenonkel so leicht nicht beantworten . Vielleicht weiß cS
einer unserer zahlreichen Leser . Wir bitten in diesem Falle um
Nachricht und würden dann die Antwort hier zum Abdruck bringen.

W . H., Rodenkirchen . „ Lieber Onkel . Bitte sage mir doch,
ob eS erlaubt ist» farbige Gläser in den Velociped - Laternen
zu haben ? " — Die Velociped -Laternen müssen ein weißes Licht nach
vorn werfen , doch dürfen die Seitenscheiben der Laternen aus
farbigem Glase bestehen. _

Spiet- und Rätselecke.
Wilderrätsel.

Kreuzrätsel.

In die einzelnen Felder sind die Buchstaben ä ä ä ä,
s s e s o s , k t ) i i i i , ü , 1111 , m m , n u n n u u , o o , x p , r r,
tb , un , derart zu setzen, daß sowohl die senkrechten, wie die
wagerechten Reihen gleichlautend bedeuten:

1 . Figur aus der griechischen Mythologie,
2 . altberühmte Bauwerke,
3 . geschäftliche Katastrophe.

Kharade.
Das Erste hat zumeist
Wer ' s grade nicht verdient.
Trag ' deine Not , du weißt
Nicht ob es bald dir grünt.
Die Letzten hegen wir
Wohl Alle in der Brust.
Die Letzten Pflegen wir
In froher Hoffnungslust.
Das Ganze wird gebracht
Uns Allen oftmals dar.
Nur ach, das Erste macht
Nicht stets das Ganze wahr.

Leon d 'Arsne.

Auflösung der Rätsel in Nr . 59:
Des Bilderrätsels : Ein kühner Ueberfall.
Der Ergänzungsaufgabe:

Im Frühling die Freude,
Im Sommer der Scherz,
Im Herbste das Kämpfen,
Im Winter der Schmerz!

Der Charade : Apfelsine.

A K ? e i 8 r K.
GeklümtumchllVllder Behörde.
Höhere Lehranstalt der

Stadt Vsret.
s Das Schuljahr beginntMontag , de«

. ^ L« . April L8S». Meldungen für die
' i Landwtrtschaftsschule find an den ersten Land-

f wirtschastslehrer , Herrn Thyen , für die
. ^ Bürgerschule an deren ersten Lehrer, Herrn
> s Vr . Müller , für die höhere Töchter- und
I f Vorschule an Herrn SchulvorsteherSeyfert

i zu richten; ihnen find der Tauf- oder Ge-
! burtsschein, der Impf- oder Wiederimpfungs-

. schein und die etwa früher erhaltenen Schul-
, zeuqnisse beizulegen.

Zur Aufnahme in die dritte Klaffe der
Landwirtschaftsschulo — vo» Mai 18S4

. «n Staatsattstalt — ist die Reife für die
Tertia eines Gymnasiums oder einer Real¬
schule erforderlich, jedoch ohne Rücksicht ans
Latein.

> Die Prüfung derjenigen Angemsldete»,
welche nicht schon früher einer bestimmten

, Klaffe zugewiesen find, findet Montag , den
i 10 . April, morgen- 10 -/, Uhr, in dem betr.
> Schulgebäude statt , zu welcher Zeit sich auch
> die für die unterste VorschulklasseGemeldete»
, in ihr einzufinden haben ; bei denen, deren

Aufnahme in eine höhere Klaffe beantragt
stvtrd, ist die Vorlage früher angefertigter
schriftlicher Arbeite» sehr erwünscht. Alle
Schüler, mit Ausnahme derjenigen der untersten
Lorschulklaffe, haben sich am genannten Tage,
jachmittagS 3 -/, Uhr, in ihre» Klaffen zu

versammeln . Der Unterricht beginnt den
11 . April.

Zu weiteren Auskünften find die oben ge¬
nannten Herren und der Unterzeichners bereit.

Varel, den 3 . März 1893.
I>r Ballattfs.

Gemein- esache.
Osterttburg . Der Verkauf derUlmen

an der Bremerstraße findet am SV. d . M,,
«acht«. S Uhr, statt.

Der Gemeindevorsteher.
Dählmann.

Edewecht . Diejenigen, welche im Jahre
1893 Vieh in den Staats -Möören
z« weide » beabsichtigen , werde » ersucht,
solches spätestens bis zum LS. April dem
Unterzeichneten anzumelden.

Spätere Anmeldungen «erden nicht berück
sichtigt. Der Gemeindevorsteher.

G . Züchter.

PrivaL-BekamtmachLMs.
Vorhemden, Serviteurs

und Shlipse
für Konfirmanden in großer

AnSwahl.
Achternftr. 44. 8. LUvrs.

weiß und cröme
inZjeder Preislage empfehlen billigst

LMmsllll L 60.

W, » »

8 LÄ88LKV8

s/'kir.eM

Denaeyer's Fleischpepto« ist künstlich verdautes Ochsenfleisch , es
ersetzt die Fleischnahrung bei gestörter oder geschwächter VerdauungS-
lhätigkeit und «irkt direkt ein auf die Blut- und Muskelfleischbildung.
Denaeyer 's Fleischpepton ist kein Genußmittel « ie das Fleisch-
extrakt, sonder» dar leichtstverdaulicheNahrungsmittel von höchstem
Nährwert und deßhalb unentbehrliche zur Ernährung von Magen¬
kranken, schwächlichen und kranken Personen , Kinder«, Rekon¬
valeszenten . Aerztlich vielfach empfohlen und in vielen Kliniken
und Krankenhäusern, unter andern in der Kgl. Charits inBerli «,
im Städt . Allgem . Krankenhause im Friedrichshain und
im Kaiser und Kaiserin Friedrich - Kinder- Krankenhause
zu Berlin, erprobt und dauernd verwendet. Auch Gesunden zur
Stärkung und Hebung des Wohlbefindens zu empfehle« . Erhältlich
in allen Apotheken. Gebrauchsanweisung liegt jeder Flasche bei.

Wegen Aufgabe des Lagergeschäfts ^ welcheS bis zum
L. Mai geräumt sein must und Ln lackierten Möbeln groste Aus¬
wahl bietet , werde«

zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft . Sämtliche Sachen
find in eigener Werkftelle angesertrgt und kann ich somit für
deren Gute garantieren .^

G Lübs, TWemstr., Kurwickstr. 8.
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Verpachtung.
Osterscheps. Die bei Hausmann

Gehrels' Stelle hieselbst befindlichen hohen
und niedrigen Bauländereie « so« ie
Wiesen undWeideläudereie » sollen am
Sonnabend, den 25 . März d. I .,

nachmittags 3 Uhr,
in Georg Oltmer 's Wtrtshause hieselbst auf
mehrere Jahrs öffentlich meistbietendverpachtet
werden . Setje.

Oldenburg.
Am Mittwoch, d . 22 . März d. I . ,

morgens S Uhr
«uv nachm 2 Uhr anfgd .,

solle « im Anktionslvkale a« der
Ritterstraße Hierselbst:

6 mahag . SofaS , 1 Divan , 4 Kleider¬
schränke , verschiedeneTische, 6 Kommoden,
Betten und Bettstellen , 1 Regulator,
Lehnstühle, 1 Doppelflinte , Glas - und
Porzellansachen, 1 Nähmaschine, 1 Dreh¬
orgel, 2 Ladeneinrichtungen, 1 Hobel¬
bank, Haus - und Küchengeräte, 10V
Paar Damen - und Kinderschuhe
«nd Stiefel , 10V Regen - und
Sonnenschirme , sowie eine große
Partie Mannsaktnrware»

öffentlich Meistbietend mit Zahlungsfrist vev
kauft werden. F . Lenzuer.

Verkauf
einer

Hailsnmmlsstelle.
Westerstede . Der HausmannHeiur.

Ehlers zu Segger « will seine daselbst
belegene Hansmannsstelle öffentlich meist¬
bietend durch mich verkaufen lassen, uud zwar
stück« eise oder im ganzen.

Die Stelle hat eine Größe von 46 sta
14 ar 13 die Ländereien, bestehend aus
Bauland , Buschgrund uns den schönsten Wiesen-
und Wsideländereien , sind durchweg bester
Bonität und ist die Belegenheit derselben gut
arrondiert.

Dis Stelle hat eins angenehme Lage, kaum
eins halbe Stunde von Westerstede entfernt,
unmittelbar an der Chaussee.

Termin zum Verkauf findet statt am
Dienstag , den 21 . März,

nachm. S Uhr,
in Bleße « Wirtshaus « zu Ssggern.

W . Geiler , AM

Rastede . Dis Wit « s desHenermauus
Hinr . Busch z« Gokel läßt am
Donnerstag , Len 6. April d. I .,

nachm. 2 Uhr ansang . ,1 milchg. Knh, 1 Ziege, 1 Ziegenbock,
1 Glasschronk, 1 Koffer, 1 Wanduhr , 1
Bett , mehrere Stühle , 1 Backtrog, Baljen,
Eimer , Töpfe , 1 Quetschmaschine, 1 Borf>
karre, 1 Groprnkarre , 1 Leiter, 2 Schweine¬
blöcke, 1 Staubwanne , 1 Sense , 1 Haar¬
zeug , Dreschflegel, Spaten , Forken, 1 Quicke,
1 HScksellade mit Messer,

ferner . 0 Scheffelsaat grüne « Roggen,
50 Scheffel Kartoffeln uns mehrere
Hanfe « Dünger

öffentlich Meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladst

H. Hoes.
Am Sonntag , den LS . M . ,

von 12 bis S Uhr nachmittags,
sollen mehrere Haufen Erbsen-
nnd Bohnensträucher öffentlich
gegen bare Zahlung verkauft
werden . Käufer versammeln sich
bei Schützenwsg LS.

öllllelilliell,
llenksn - u . llnsbengsi'ävi'obs
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Rastede . Gery . Chr . Wilken zu
Rensndeude beim Tanneukrug läßt am
Sonnabend , den 8. April d. I .,

nachm . S Uhr anfang . ,
2 Lied . Kühe , 2 Ziegen, 1 Klrider-
schrank , 1 Pult mit Aufsatz, 1 Bett , 1
Glasschronk, 1 Milchschrank, 2 Tische, 6
Robrftühle , 1 Lehnstuhl, 1 Decimalwaagc,
1 Staubmühle , 1 Handwagen, 1 Kinder¬
wagen, 1 Backtrog, 2 Karren , 1 Hackblock,
1 Butterkarns , 1 Waschbaljs, Eimer , eü,
u stein. Töpfe , Kaffeebrenner, 1 dvppell.
Jagdflinte , 1 Wanduhr , 1 Spinnrad , 1
Haspel , Zmngeräte , etwas Dünger Md
sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

_ H . Hoss.
Edewecht . Die Scheune auf meiner

oliin Ripken Köterei zu Sanvberg , 15,5 ua
lang und 7 va breit , bestes Material und sehr
gut erhalten , — paffend zu einem kleinen
Wobrchause— will ich zum Abbruch verkaufen.

R flsktanten wollen sich ehestens an mich
« enden. Becke «.

Ohmstede - Hoheheide « Der Müller
I . Röbejohanns das . läßt wegen Auf¬
gabe des Geschäfts am
Sonnabend , den 13. April d. I .,

uachm. 1 Uhr anfgd.,
in und bei seinen Wirtschaftsräumen:

1 fiedenjähr . Pferd , durchaus fromm
im Geschirr,

L junge tied . Knh, welche alsdann ge¬
kalbt haben « ird,

2 trächt. Schweine , naheam Ferkeln,
S Säue mit Ferkel «, alsdann sechs

Woche» alt,
14 Hühner,
2 Ackerwagen , 1 Kastenwagen, 2 Paar
Wagenleitern , Wagsnhccken, Wagendielen,
Tauhölzer , 1 Einspanndeichsel, 1 Wagen¬
stuhl, 1 kompl. Pferdegeschirr, anderes
Pferdegeschirr, 1 Schwingpflug , 1 Egge,
1 Staubmühle , 1 Schweinekasten, 4 Baljen,
1 Waschtroz, 1 Waschkeffel , 2 Eimer , 1
Hcckenschsere , 1 Schneidelads mit Messer,
2 Dezimalwaagen mit Gewichten, 1 Kiste,
1 Tresen mit Schubladen , 1 Eckschrank,
1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank, 2 Tische,
1 Schreibpult , 1 Dtzd. Stühle , 1 Garte « -
lisch , 2 Bänke, 1 Sackwagen, 1 Partie
Säcke, 3 Laternen , 4 Lampen, 1 Theekefsel,
25 Töpfe mit Blumen , Forken und Spaten,
ca . 100 Scheffel Eß - und Pflanzkartoffeln,
einige Haufen Dünger und vieles hier nicht
genannte

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein_ H . Clanß en.
<2Mllig M verkaufen : Touff. - Langensch.

Franz . Orig .-Uuterrichtsbr . , 2 Kurse , «eu,
Koenig, Jll . Deusche Litteraturgesch . , Pracht-

Riband, neu. iiemann » Dwostraße 2.
Zwischenah «. Der Bäckermeister H.

Bruns hics . beabsichtigt , seine zur Zeit von
dem Klempner Mohrmann benutzt werdende
Wohnung rc . mit Antritt zum 1 . Mai d. I.
auf mehrere Jahre anderweit zu verheuern.

Liebhaber » ollen sich baldigst melden.
I . H. Hinrichs.

Z « verkaufe » 1 Schreibpnlt mit
Aufsatz. Kriegerstraße 14.

Etzhorn . Za verkaufen ca . 4000 Pf.
gutes Heu . Joh . Thöle.

Streek , Station Sandkrug. Z « ver - i
kaufe« ei« dkbr . Stutfohleu von guter!
Abstammung. H . Harbers . >

Hiefigen Sauerkohl , Pfd . 7
Magdeburger Sauerkohl , Pfd . 10 H

Nvnlrv jnn , Staustr . 20.
Osternvnrg . Zu verkaufen 1 Kinder¬

wagen ^_ Schütz-nhosstraße 41.

llerrsn - u . Knsbengai 'üsk'ods , I
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Große
WarenAuktiv,,

Osteruburg . Am *

Mittwoch, Domcrslag W
Freitag,

-cn 22. , 23. u. 24. Miliz d. 7
jedesmal uachm. 2 Uhr anfgd. .

^ '
solle« m Hadeler ' s Gasthauss am
wsgs hisrselbst folgende Sachen, als :

^
eine große Anzahl feinster Herren- »w,Knaben - Anzüge, Paletots , Konfirmand -?
Anzüge, Buckskin - Joppen , -Hosen
- Westen, leinene Kittel u Hosen, Parch ^ .Hemde, Herren - und Damen - ZuM ?,/
Kinder - Knopfstiefel, Zug -, Schnür- M
Knöpfschuhs, Schaftstiefel, Arbeiterŝ ,"
gute Anzug- und Kleiderstoffe, schwarz M
farbig , paffend für Konfirmanden,
schirme. Hüte, Mützen, Wäsche, NntecM,
zeuge , Flanelle , Parchends , Wolllake»,
setts , Trikot - Taille », Damen -Röcke,
ein großer Posten Bettzeuge, Handtü^Leine», Hemdentuche, Schürzenzeuge, Dr»tkattune. Decken aller Art , Wachstuch,
doppelt gereinigte Bettfedern und Darum
fertige Betten , mit guten Federn gefüllt,'

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist »g,
kauft werden.

Es kommen nur neue , gute Sache«
zum Verkauf, die an den Verkausstagen W
morgens 10 Uhr an besichtigt » erden kö«m

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs , Rstllr.

Landverpachtung.
Eversten. Auf der früherClans

Wiechmaun 'schen Stelle hiers . find noch
einige Acker Land zum Gemüsebau zu
vermiete» . E Memmen , Rstllr.,

Bergstr . 5.

Haus-Verkauf.
Osternburg . Im Austrage der Erbe»

des « eil. Buchhalterei - Gehilfen Rud . Hoes
bierselbst habe ich deren an der Schützeuhof-
stratze güvüia beleaenes

nebst 2 Ställen und Garten , ca . 7 ar,
mit Antritt zu November d . I . «nier der
Hand zu verkaufe » .

Das Wohnhaus enthält 2 separate Woh¬
nungen und befindet sich in gutem Zustande;
der Garten ist guter Bonität und enthält
1 —2 Bauplätze.

Von der Kaufsumme kann auf Wünsch ein
Teil verzinslich sieben bleiben.

— U . Bischofs , Rechstllr.

Dünger -Verkauf.
Ohmstede . Brauereibesitzsr Hasliude

daselbst läßt

Mittwoch, dm 22. März er.,
uachm präzise 4 llhr aufaug . ,

ca . 1VV Haufen Stall
- unger .

öffmtlich meistbietend wieder verkaufen.
C Haake.

ALer -vlllvrriov!
erteilt

Lrsnlikorat , Zitherlehrer,
Nebenstraße 7».

ttsrrsn - u. Knadengsräsrobe . >
Oläenburg,

^ vI »1vr « t8tr « 88S 26.

>1« Krosser ^ ns >v » KI nnck >
» eaesle » ka ^ons

> « ii 3 ZIsii lL riii.

^Lllrugllerku ^e8^
5 Alk . SV I' l



Backtors, Grabetorf
vom

Torfwerk Friedrichsvehn
liefert billigst frei vor's Haus in guter , schwerer,
durchaus trockener Ware

Rosenstr . 4L. M Kuhlmanu.

Große Auswahl
in gornierten Hüten,

Handschuhen i« Glacee, Seide und
Halbseide , Brache», gestickt . Tasche«,

tücheru, Rüsche«,

Zwischen - , Flanell- «. gestr. Röcken.
» Achternstr . 44 . ü. LiLers.

Oefen
mit und ohne Kochein¬

richtung,

Sparherde,
rohe und emaillierte

Waschkcssel
empfehle zu billigste»

Preise«.
CarlAirlenbach,

Mottenstr . 1.
Handlungvonwestf . Nuß -, Authracit-
und Piesberger Kohlen, Coaks und

Holzkohlen _
Habe stets

fertige Siirge
auf Lager.

Auch übernehme ich ganzeLeichen-
bestattnugen mittelstLeichenwagen
zu billigen Preisen.

ll . Larre , Tischler,
^ _ Haareneschstr. 29.

Nimm
regelmäßig

täglich vor oder nach Tisch,
sowie abends vor dem
Schlafengehen und nach
starkem Wein - oder Bier¬
genuß 1 —3 Glas Bitter-

Liqueur genanntlivstomsv
von Dr . med. Schrömb-

geus, prall. Arzt,
Kaldenkirchen , Rhein¬
land . Etiqnette und
Garantie am Halse

der Flasche tragen zum
Schutze vor Betrug den

Namen der Firma
Dr. med. SchrömbgeuS.
Haupt - Agentur bei Herrn

Äok . Lobmarru.
IS Medaille«. Oldenburg i . Gr .,

ferner zu haben bei den bekannten zahlreichen
Herren Debitanten.

Donnerschwee . Zu verk . eine milch-
«erdendeZiege. I . Ruscher

MM////- !E

Berliner Hagevlatt
undv«ll»ta »cklx « Annckvl » Lvltimx nebst seinen4 wertvollen Beiblättern:
illustr . Witzblatt„VLIi ." illustr . belletr . Sonntagsblatt„ Deutsche Lesehalle,"
feuilleton. Beiblatt : „Der Zeitgeist" und „ Mitteilungen über Landwirtschaft,

Gartenbau und Hauswirtschaft."

Durch seinen vielseitigen, alle Bereiche des
öffentliche» Lebens umfassenden, gediegenen
Inhalt , sowie durch rascheste und zuver¬
lässige Berichterstattung hat sich das „Ber¬
liner Tageblatt" die besondere Gunst der

gebildeten Gesellschaftskreise
erworben . Unter Mitarbeiterschaftgedie¬
gener Fachschriftstsller auf allen
Hauptgebieten , als Theater , Musik,
Lttteratur , Kunst , Naturwissen¬
schaften , Heilkunderc . erscheineuregel¬
mäßigwertvolle Orlxlnnl -Feuille-
tons, welche vomgebildeten Publikum
besonders geschätzt werden. Bei dem aus¬
gedehnten Leserkreise in Deutschland und
im Auslande ist dar „Berliner Tageblatt"

die am weitesten verbreitete
große deutsche Zeitung.

Das „B . T ." entspricht aber auch den
strengsten Anforderungen , welche man au
ein solches Organ zu stellen berechtigt ist,

in vollem Maße.

Lbonnements « „ä!
Morgen - und Abendausgabe erscheinende
„ Berliner Tageblatt" nehmen alle Postan¬
stalten des Deutschen Reiches für 8 lNlnrlL

SS « kx. vierteljährlichentgegen.

Im täglichen Roman -Feuilleton des
nächsten Quartals erscheint

In den Fesseln der Schuld
Berliner Roman von

VvrnviLrx.
Derselbe wirft drastische Schlaglichter
auf die herbe Wirklichkeit Berliner
Lebens. — Er führt in die hinterlaffene
Familie eines hohen Staatsbeamtenund
damit in eine jener Gruppen , auf denen
die sozialen Verhältnisse der Gegenwart
mit besonderer Schwere lasten. Der
Kampf zwischen Sein und Schein
steigert sich in dem durchweg spannen¬
den Roman aus dem jetzigen Berlin
schließlich zur tragischen Schuld der

Heldin.

kosten trotz der großen/ UMULtvvLL Verbreitung nur 50 Pf
pro Zeile . l?r «l»v-X«ini»vri » mit alle»
Separat - Beiblättern versendet franko auf
Wunsch disExpedition - es „ Berliner

Tageblatts," Berlin 8HV.

Zwangsversteigerung.
Am Montag , den 2V. d . Mts . ,

nachm. 4 Uhr, werde ich im
Auktionslokale an der Ritter»
firaße hier:

1 Sofa, mehrere Schränke, 1 Bett mit
Bettstelle, mehrere Tische und Stühle
und sonstige Hausgerätschaften

versteigern.

Gerichtsvollzieher.

wimstertisoke,
vLaerntisode,
Vlenbänks,
llookvr etv.

lislsrt billigst äis

MM sltckentsod. wöbe!
ZL»x

8t«lp i ««nun
Illustr . krsisaour . gratis u . trauoo.

auf Mai ein tüchtiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit.

Frau O Drost «.
_ Kurhaus Zwischeuahu.

Schuhwaren.
Empfehle zn de« billigsten Preise« :

Herrvstiefelette » vonV an,
Herreozngschnhvon8 an,
Damenknopsstiefelvon V VSH an,
Promenadenschnhvon4 „4 SS H an.

Gute starke Ware.
O kir n » «,

_ Rilterstr . 18.

Verkäuflich:
1 sehr gut erhaltener leichter Luxuswagen

und1 fast neues Einspännergeschirr.
Zu erfrage» Laugeuweg 10 , Osterubnrg.
Schneider-Lehrling sucht

Carl Rolf , Lanaestraßs65.
Oldenburg. Anzuleihe« gesucht:

Auf erste durchaus sichere Hypothek
z« 4 °/o Zinse » LL,«8V Mk. « . L«,«00
Mk. zum 1 . Mai d . I . Auskunft
ertheilt _ I . A . Calberla.

„Schmeherhallt'."
Ständiges Theater -Variete der

Residenz.
Heute, sowie folgende Tage:

Extra - Vorstellung.
Jeden Abend das mit so großem Beifall

aufgenommene Ausstattungsstück:
kssvlLA kalalsvdLiiglaralala,

ausgeführt vom gesamten Personal.
Ferner: Anna Katharinche», Herr

Geiuze , Der schöne Stanislaus,
Stadt « . Land, Uns re Leut ' , Kreuz«

, bomben- Element u . s . w ., alles anders
; besagen Plakate.

Es ladet ergebenst ein
? Meta Dreher.

Leinene Taschentücher
ausgezeichnete Qualität.

Langestr. 86.

D °m - ---d, „ Tugcn - bund"
zu seiner heutigen Feier ein donnerndes Lebe¬
hoch, daß die ganze Langestraßs wackelt.

Ob es wohl gemütlich wird?
Wollen das Beste hoffen!

_ _ Mehrere Freunde.
Pflanz - Kartoffeln. Angetriebene 6

Wochen- oder Mäusekartoffel« und NaZunm
bonuiu. H. Siems » Zieaelhofstr. 6

rivvNteukrauke
troolrsiis , nüsssuäs LolnipxsuüsolibsL uiicl
äus mit äiessm Ilsbsl vsrbunäsus so
UQsrtrüAllolilüstiAS,,1lllnntsr >olL«ir " bsilt
unter Olurundis selbst äsusQ , äls nirAsnils
UsilunA ls -näsn U «l»rr »' 8
tsntock " . 8t . Nsclon - Veogsrlv,
üsnrig , LrelbZ . blo . 10.

/Line im besten Betriebe mit großer fester
Kundschaft versehene Schlofferwerk-

stelle ist wögen Todesfall unter günstige«
Bedingungen zu verkaufen.

Näheres bei I?. 4, . 4an8 »«n
Jever , Steinstraße.

Re« ! Nem!

12« allen europäischen
Staaten patentiert.

G
r»

Ä«
-»
»»

« Lohnenden Verdienst
« - » s > sichert sich derjenige, der sich eine der neueste«

Strickmaschine« ( „Monopol ") anschafft . Diese
Strickmaschine hat keine Riegel, das Schloß versetzt

UZZ sich selbstthätig , gleichviel, ob die Arbeit schmal od.LN » .
o « breit ist, wodurch bedeutend mehr auf der Maschine
8 8 gestrickt werden kann, wie auf jeder anderen . Vor-
§ , « stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der
L Victoria -, Union- , amerika«. Lambs - oder

unter anderen Namen in den Handel gebr. Strick¬
maschinen, sondern ist vielmehr eine bedeutende Er¬
findung, einzig in ihrer Art . — Gründlichen Unter-

Abnehmers gratis. — Erleichternde Zahlungsbedingungen.
Preisliste« gratis. — Rur allein zu beziehen durch

Barmen
Größtes Etablissement.

Patent Nr . 44806.
richt im Hause des

Größte Leistungsfähigkeit!

O « ! 4 » * v « i l»« iit
—— von Tvpfblumcn, Blattpflanzen rc. -

und Frcilandpslanzc»
für Rechnung der Concursmasfe des Gärtners Hieselbst wird jetzt nur noch in den Gewächshäusern
vezw . Gartenanlagen des Gärtners Aimmeli an der Wichelnstraße sortgesetzt. Unter den Freilandpssanzen befinden sich
ea. lOO« hochstämmige Nofen , einige hundert Obstbüumeder edelsten Sorten undmehrere1VVO
Comferen der verschiedensten Art.

Der Verkauf von Blumen re. im Laden Gastftrafie 28 geht nicht mehr für Rechnung obiger
Coneursmafse , indem das Ladengeschäft verkauft ifi.

Der Coneursverwalter:
«U. Oallkvi 'L».



Frühjahrs-Neuheiten!
Faletot-

^ ^ ÜFLto ^ S/

AoLSTrskE/

KoFsLllAnaöeKaKLÜFsrr.
8r « «sartlKv ^ nsrrnkl!

i?r «l8s!
Nur garantiert haltbare Sorte « !

Billiger wie alle ^auswärtigen"
Versandgeschäfte!

FL « G^ ZLSlIZMZLWSr ^G
Vl » « I » I » LOÄOrlLLKG.

s « Achterustratze LS.

Gesucht ein kräftigerLehrling
1 . Mai für meine Tischlerei u . Stuhlmacherei.
_ G . Engelke , Bahnbofsvlatz 8.

LenHtenbnrg b. Rastede . Suche auf
sofort 2 Zimmergesellen auf dauernde
Arbeit. Joh . 8nbs.

auf sofort oder aus Mai
ein ordentl. Mädchen,das melken kann.

Fra « Revierförster Brauer,
ForsthauS Streek bei Oldenburg.

Landwirtschaft!. Konsumverein
eing. Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht

zu Kirchhatten.
Ausserordentliche General-

Versammlung
am Freitag , de « 24 . März er. ,nachm. 8 Uhr,
in Kösel 's Gasthanse zu Kirchhatten.

Tagesordnung : 1 . Wahl desAufstchts-
rats . 8 . Kreditgewährung.

Der Vorstand.
I . F. Harms . Twiestmeyer.

Kliibgcsellschast „üüemu" N
Am Sonntag , dm IS . März : LH

Großer öffentlicher LH
KsssUscdaÜsadviä N
im Klublokale (W . Jke «, Eversten) .

Reichhaltiges Programm.
Anfang 7 Uhr. Entree 30 H». D . V.1

» R

8
Apen . Am 8 . Osterlage (3 . April) :

III.
bei Behrens . D. z. D.

„ZUMgrünen Hof."
Am Sonntag , den 19 . d . M . :

Musikalische Abendunterhaltung.
Anfang 7 V» Uhr. Entree frei.

Hierzu ladet ein I . G . Lüsche » .
M . AbmdS: frische Moeturtle.

„vpperwnllll 's üöw!"
Barists-Theater.

Sonnabend , d. 18 . «nd
Sonntag , d . IS . März:

S -czialitStell-Borstellmig.
Rur nochzwei Gastspiele der groß¬
artigen Verwandlungs- Tänzerin und
Sängerin Frl . Singer Gdanow,
Spezialität ersten Ranges , und Auf¬
treten aller engagiert . Künstler.

Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg.
M Souuaberrd, den 18 . März:
Gala - Benefiz -Vorstellnng

der Wiener Duetttsteu Ella und
O. Strauß.

Sonntag:
letzte 2 Vorstellungen,

nachmittags 4 Uhr u. abends 8 Uhr.

llsmpieultue
Uossrs übsrÄI bsvülirtsll Fovler 's Orixiual 6 o m p o ll u N - vamptpLux - Oaoo-mottvsn uust VamptpüllA - vsräsn sstrt irr vsrsokisäellsll Orössen vonuns KöbLllt, sostsss MrtksoiiÄttsll ^sstsr Orüsss mit stell voLommsllstM vswpkpüllF-^ pps-rLtsii deäisnt vkräsll kövnsn.
Lüuvz - llilstrjK « klluFlovomoÜ ^s» vvräsll vis diskor aut lVullsek sdenksllsvoll IMS Mdllllt.
Osdranekts g-kvr § ut in 8tg.nä ZssstLts OamptpLnA - ^ .ppg.rs.ts s.us urissrsrvixvllsll tH )rik kLdsll vir Kslsß-slltliest ssür billi » sdLllAkdsll. — tVir iidsrasstms » Liioiistis oorreots ^ .usküdrun̂ äsr RsparLtursn ullä prompte 1>isksrull§ voll OriKiosI-LrsstLt st silsll für stis bei im» MÜLnkton vs -mptpünZ- Apparats.ksksrsllMll über Lllustortv voll uvssrsll vitmxfpstüxsll stekell nur VsrfüArillA.6 » ti »IoAS llllä Lrosvstiirsll üdsr vampkoultur vsräsll aut Viwsoü üderssustt.

lobn fopkler L 60.
in lVlsgrlkdui 'g.

UmntgeltlichNb
berg, Bertt». Sranienstr. 173 . Die He8 ?'
sind : Laä . Asnt . 300,0 , ItstiL osl^ ^ ^

Zur Konfirmation
bietet die LonLiii ' siiiaSSS des Kausmanus FI.
NvrIi » rS8 hier , Markt Nr . 8 , eine reiche Auswahl in

garnierten Hüten, Handschuhe« in Glacee , Seide und
Zwirn , Korsetts , Röcken, Schürzen, Rüschen, Taschen¬
tüchern , Vorhemden , Shlipsen, Krawatten n . s. w.

Der Ausverkauf findet täglich von 8 bis 12 Uhr und von2 bis 8 Uhr im Gerhard '
scheu Laden, Markt Nr. 8, statt.Die Preise sind wiederholt herabgesetzt und außer¬

ordentlich billig.
Dev KorEurs -Berwulterr

_ _ ,F Ll SvImLtv.

Pianoforte-Magastn
von

F . WLebirurät oirck
<F . <§ üL §si,

Hofmusiker,
01ck « Ll »« rK L. tvr . , 1 . DvbbensLr . 18.

Alleinige Vertretung von Rud . Ibach Sohn.
Hospianosortesabrikant Sr . Mas . des deutschen Kaisers.^ lr « 88v ^ i,8ivriIiL Z^lÄKbln nit «K

von einfach solider bis elegant vollkommenster Ausstattung.
Absolute Garantie . — Fabrikpreise.

Verlegten nufer Magazin von de« Lindenallee Nr . 2
» ach de« 1 . Dobbeuftratze Nr 18 .

"HU

Ä « m grünen Hy»
Am 2 . Ostertage - ^

wozu freundlich ?! einladet I . G.

Menburger
Schützen-Berch.Am Mittwoch , den 22 . März 18»,

Großer

Gesellschastsabeud.
Anfang präzise8 Uhr abends. Die

Von vielen prakttfchen Aerzlm mtro ver beruymre Kraulerl,qneur:

von S . F . Ernst Meyer in Lemgo warm empfohlen. Maqenstärkend , appetitanregend und
nervenberuhigend, das sind dis Wirkungen, welche dem echten „ Meysr'S Lebensvitter" seine
allgemeine Beliebtüeit und kolossale Verbreitung verschafft habe «. Vorrätig in de« meisten
Kolonialwarenhandlunae», Hotels, Konditoreien. Gastwirtschaften rc.

Iepp>ctie,Ii8ctiÜ8c!len,
lilöbelMe uml Portieren

in nur guten haltbaren Auatitäten , vor¬
jährige Muster ;u ganz bedeutend
herabgesetzten Preisen.

ssulilinsnn L Le.,
LL11 « r8l ^ . 19.

Hos - KMärbcrei und chemische Waschanstalt
IV 1 Mdenbnrg (Gr .)

Färberei r ih Reinigung von Herren - «nd Damen - Garderobe »,sowie von Dekorations Gegenstände » aller Art » Federn . Handschuhen re.
Don heute ab find die bekannten VroKv» der Firma

1? r » 1lv L Lvvsv , S » WlvL » , sämtlich in Originalpackung bei
mir z« habe « .

FI . Vr «t8vr
Osternburg , Cloppenbnrgerßraße ? S.

Oldenburg . Auzuleihev gesucht . Zum j Zn Ostern oder Mai suche ich
1 . Mai d . I . oder später «ms erste sichere ! eine « Lehrling für mein Kolonial-
Hypothek zu 4 °/g Zinsen 4V—60.000 Mk. ' waren - , Tabak - u. Cigavrengeschäft-
AuSkuuft ertheilt I . A . Calberla . ! Kux . Asnste jr , Gtanstr . 2S.

Kriegerverrk
zu Eversten.

Am Sonntag , d. 19 . März d. ^
Großer

GchWaD - Abc»
im Vereinslokal „Zur fröhliche « Wieder¬
kunft" (früher „ Zoologischer Garten" ) b-jE . Schmidt.

MU " Entree frei . "WH
Hierzu ladet freundlichst ei«

Der Vorstand.

Bürgerseider
Kriegerverein.

Am Sonntag , de« IS « März d« A:
Gvro88 « r — —

AeLsllLeLa/iLaberril
im Vereinslokal, „ Riek 's Gasthos ".

Vorzügliches Programm.
Sämtliche Aufführungen find neu.

Kassenöffnung 6V, Uhr. Anfang 7 Uhr.
Entree 30 Pfg.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ _ Der Vorstand.

Oldenburger

Schützenhos.
Sonntag , de« 19 . März 1893:

Cxtra großes

Streich -Konzert
unter persönlicher Leitung des König!. Musik«
Dir . Herrn Hüttuer.

Anfang 4 Uhr . Entree 20 H.
L « H»L8 XoltV-

Sängerbund
der Oldenburg . GlMMteimmlc.

Sonntag, - eu IS. März a. v . :
Großer ,

KesellsellsÜssbMl!
Becker

's EtMssemeut.
Wie alljährlich, hat der Verein auch dieser

Jahr ein gut gewähltes Programm , sodaß
jedem Besucher ein genußreicher Abend
bevorsteht.

Entree SS Pfg.
Saalöffnung 6 Uhr . Anfang V Uhr.

D . B.
kW . Bliemche « ans Dresden wird

aus alter Anhänglichkeit zum Verein zu diesem
Abend ebenfalls sintreffen und die Besucher
mit einige» Nummer» erfreuen.

Hotel r. Iiwäeickot.
Am Sonntag , de« 19 . März 1893:

Größter öffentlicher
Gejelhchajtsabend,
unter Mitwirkung der Kapelle der Oldb. Drag .«
RegtS. Rr. 19, sowie geschätzter Dilettanten.

Auftreten ue« engagierter Komiker.
Ganz neues , reichhaltiges Programm.

Auf vielseitige» Wunsch:
Große Reiter - Quadrille , geritte« von

4 Herren in altdeutsche » Kostümen.
SaalöffsungSUHr , Anfang7 Uhr, Entree30H.

Zu diesem genußreichen Abend ladet ganz
ergebenst ein. H . Struthofs.

Druck Md Berl «> von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf i« Oldeatmg , Peterstraße S.



M 65 - er „Nachrichten ssir Stadt und Land" voni Sonnabend, den 18 . Man k 893.

An - er Grenze.
Roman aus dem deutschen Soldatcnleben in Slsaß .Lothringen

45 ) von O. Elster . « ,q »r»ck »«b,t .n.,
(Fortsetzung.)

XLI.
Walter hatte sich seit langer Zeit nicht so ruhig und

und frei gefühlt, » ie an dem heutigen Abend . Selbst das
bedenkliche Gesicht Meerfelds konnte seine ruhige, heitere
Stimmung nicht verscheuchen.

„ Lassen Sie nur, Bruno," sprach er zu diesem , „ den
Oberst mich vor ein Kriegsgericht stellen, meinetwegen auch
ein Ehrengericht einberufen . Das Ehrengericht wird mich
sicherlich frei spreche » , und wenn ich durch kriegsgerichtlichesUrteil zu einigen Monaten Festung verurteilt «erde, nun,
so ist das allerdings kein angenehmer Abschluß meiner mili.
tärische» Laufbahn , aber es wird auch schon zu überstehen
sein. '

„Ich «undere mich, ' entgegnete Meerfeld , indem er
nachdenklich in das heitere Antlitz Walters blickte , „über die
Veränderung , welche seit heute Mittag mit Ihnen vorge¬
gangen ist . Damals schienen Sie in der pessimistischsten und
verz«eifelndsten Stimmung der Welt zu sein , und jetzt ruht
es fast wie der Wiederschein eines sanften Glückes auf
Ihrem Gesicht .

"
„Das glaub ' ich wohl ' , erwiderte lächelnd Walter, „mir

ist ein Engel begegnet. '
„Scherzen Sie nicht, Walter! Was ist mit Ihnen

vorgegangen ? "
„ Nicht viel, ich habe mit Hedwig Dankelmann einige

Worte gewechselt .
'

„Und das hat Eie so glücklich gemacht?"
„Ja , Bruno , denn ich Habs erkennen müssen, daß ich

von einem Herze« auf der Welt noch geliebt — wahrhaft
geliebt werde.

'
„Walter, eS ist nicht schön von Ihne», in Ihrer un¬

glücklichen Lage einem Mädchen, wie Hedwig Dankelmann,
von Liebe zu sprechen .

'
„Mein Gott, Bruno , Sie scheinen zu glauben, daß ich

Hedwig mit LiebeSschwüren bestürmt hätte ! Sicherlich nicht,
ich habe nur Abschied von ihr genommen, als ich sie zu¬
fällig auf der Straße traf.

"
„ Und Fräulein Dankelmann ?"
Eie machte mir den Vorschlag, mich auf meiner Reise

in die unbekannte Welt zu begleiten."
„ Walter! ?"
„ Fahren Eie nicht auf , Bruno . Selbstverständlich habe

ich dieses Opfer , welches ihrem volle« Herze« entsprang,
zurückgewiesen. Aber die Worts Hedwigs, das Vertrauen,
das sie mir entgegengebracht, das hat mich glücklich gemacht,
das hat mich bester gemacht. Sie hat mir neuen Mut und
neue Kraft eingeflößt, ihr danke ich mehr als mein Leben,
ihr verdanke ich eS, daß ich mit neuer Hoffnung in das
Leben blicke und den festen Vorsatz faste « konnte, ein anderer , i
ei« besserer Mensch zu werden. Die Erinnerung an Hedwigs I
letzte Worte — sie werden mich auf meinem fernere« Lebens- «
«ege begleiten, wohin er mich auch führen wird ! Eie werden I
der Leitstern meines Lebens fortan sein, und mein Streben !

soll es sein, mich des Vertrauens des edlen Mädchens würdig
zu erweise». Bruno , Sie haben mir oft gesagt, daß der
Mensch, vor allem der Mann, ein zielbewußtes Streben
haben müsse nach einem idealen Ziel , nach einem Zweck , der
losgelöst ist von der nüchternen Wirklichkeit, wenn er wahrhaft
glücklich sein wolle, ich habe oft über Ihre Worte gelacht,
jetzt erkenne ich, wie recht Sie hatten , denn jetzt , nachdem
mir Hedwig ein Ziel , wert des Streben - und des Schaffens,
gezeigt hat, jetzt fühle ich mich ruhig , zufrieden, glücklich,
obgleich ich nicht weiß, ob ich jenes Ziel erreichen »erde.
Aber schon das Streben nach demselbenmacht mich glücklich .

'
Meerfeld sah dem Freunde erstaunt und doch erfreut

in die leuchtenden Augen.
„So gefallen Eie mir , Walter,' sprach er dann , „das

ist die Sprache eines Mannes , der sich mit der Welt auS-
gesöhnt hat . Und jetzt werde ich auch alle meine Kräfte
aufwenden, um eS zu ermöglichen, daß Eie im Dienst bleibe»
können.

'
„ Nein, Bruno , damit ist 's vorbei. Ich will ganz auf

mich allein angewiesen sein, aus eigener Kraft mein Ziel zu
erreichen suchen ."

„Das schließlich darin gipfeln wird, Hedwig Dunkel¬
mann zum Altar zu führen ?"

„Ja, Bruno , das ist meines Strebens Ende ! '
In diesem Augenblick trat Walters Bursche in das

Zimmer und überreichte seinem Herrn einen Brief.
„Ein Dienstmann hat den Brief soeben abgegeben, Herr

Leutnant .
'

„Gut! Wartet der Mann auf Antwort ? '
„ Rein , er ist gleich wieder fortgegangen .

"
Der Bursche entfernte sich, und Walter öffnete den

Brief. Seine Wangen färbten sich in tiefe Glut während
des Lesens, dann reichte er leuchtenden Auges den Brief
Meerfeld und sprach:

„Da, lesen Sie, Bruno , «aS Hedwig mir schreibt!"
Nachdem Meerfeld den Brief gelesen , saß er eine Weile

nachdenklich schweigend da, während Walter ernst im Zimmer
auf und ab ging. Dann sagte Bruno:

„Sie find allerdings glücklich zu preise», ein solches
Herz gefunden zu haben , und eS wäre das größte Verbrechen,
welches Sie begehen könnten, wollte» Sie Hedwigs Vertraue»
täusche» . Aber, Walter, das arme Mädchen ist doch in
einer schlimmen Lage. So viel ich weiß, besitzt sie außer
Major Dankelmann keinen anderen Verwandten , zu dem sie
gehe» könnte; sie steht ganz allein in der Welt ; wohin soll
sie sich »enden, wo soll sie die erste Zeit bleiben, bis sie eine
paffende Stellung gefunden hat ? Jetzt bedaure ich es fast,
noch immer als Junggeselle in der Welt umherzulaufen , sonst
würde ich dem tapfere» Mädchen mein Haus zum Aufenthalt
anbieten ."

„Ah, Hedwig wird sich schon eine Stellung , eine selb¬
ständige Stellung in der Welt erringen ! Ich kenne sie, sie
fürchtet sich nicht vor dem Kampf, sie ist frei , frei wie ich,
wenn ich diesen Rock ausgezoge» habe ! Sie wissen nicht,
Bruno, was die absolute Freiheit für einen Reiz besitzt .

'
„Ich weiß eS, Walter, aber ich glaube, die absolute

Freiheit ist nur für den Mann, das Weib bedarf eines
Schutzes.

"

„Bah, veraltete Ansichten, mein Lieber.
"

„ Walter , Sie befinde» sich in hochgradiger Erregung,
Sie rechne» nicht mit dem Urteil der Welt ! Denken Sie
daran , wie die Welt über Fräulein Dankelmann urteilen
wird ! Wir müssen eine paffende Unterkunft für das junge
Mädchen finde« . Ich habe schon au meine Mutter gedacht,
die ganz allein dasteht ; aber meine Mutter ist sehr kränklich
und reizbar, wer weiß, ob sich Hedwig bei ihr wohl fühlen
würde .

'
„Ich hab'S , Bruno, " rief Walter. „Hedwig kan« ja

nach Pfalzburg zurückkehre «, zu der gutmütigen Beschützerin
unserer Liebe, der Echulvorsteheri« , Fräulein Lydia Pom¬
merelle« .

'
„Das ist ein glücklicher Gedanke, und ich würde in

Ihrer Stelle Fräulein Dankelmann diesen Vorschlag machen.
"

„Ich werde morgen versuchen, Hedwig zu sprechen , oder
ihr schriftlich meinen Vorschlag unterbreiten , wen« nicht
Onkel und Tante Major über Nacht sich anders besonnen
haben."

„Ich glaube das kaum, die Majorin ist ein starrsinniger
Charakter , der sich nicht leicht versöhnen läßt. Doch heute
Abend ist nichts mehr zu machen. Warten wir bis morgen !"

Bruno Meerfeld hatte am Morgen des folgenden Tages
eine lange Unterredung mit dem Obersten von Knipphahn.
Der Herr Oberst wollte sich anfangs nicht überzeugen lassen,
daß er im Unrecht gewesen war , als er Kattenberg so höhnisch
behandelt , und daß dieser, der im Begriff gestanden hatte,
sich mit Jeanne de Belaut zu verloben, eigentlich nicht anders
hatte handeln können, als er getha«. Schließlich sagte der
Oberst : „Nun gut, da Sie mir versichern, Herr Hauptman »,
daß Leutnant von Kattenberg fest entschlossen ist, seinen
Abschied zu nehmen und sich mit Fräulein Dankelmann zu
verloben, so möchte ich ihm nicht auf seinem ferneren Lebens¬
wege hinderlich entgegenstehe«, indem ich ihn einer kriegs¬
gerichtlichen Verurteilung aussetze. Ich werde von einer
Untersuchung Abstand nehmen, wenn Herr von Kattenberg
mich in Ihrer Gegenwart um Entschuldigung bittet."

„Herr Oberst, es ist das gerade bei der jetzigen Ge¬
mütsverfassung meines Freundes ein Verlangen , welches
vielleicht des Herr « Oberst eigene gute Absicht vereitelt ."

„Einerlei , will sich der Herr dem nicht unterziehen,
dann mag er die Folgen der kriegsgerichtlichen Unter¬
suchung tragen .

"
Der Oberst ließ sich von diesem Entschluß nicht zurück¬

bringen , und Meerfeld begab sich zu Walter, um diesem das
Resultat der Unterredung mit dem Regiments -Kommandeur
mitzuteilen.

(Fortsetzung folgt .)

In der Hauptziehung der mecklenburgischen LaudeS-
lotterie fiel der erste Hauptgewinn von 300,000 Mark auf
Nr. 46,582 in die Hauptkollekte des Herr « D. Lewiu in
Neustrelitz . ES ist dies um so bemerkenswerter, als die
Prämie in Höhe vo« 300,000Mark in de» beiden vorher¬
gegangenen Ziehungen in dieselbe Kollekte fiel. Die Firma
D. Lewin in Neustrelitz ist mit der Firma D . Lewin in
Berlin identisch. -

Anzeigen.
Meter f. blau oder schwarz

<) >» « vi « t
z . Anzuge f. 10 Vers. frk . geg. Nach¬
nahme LSxxvr , Tuchfabrik,

Anerkannt beste Bezugsquelle.

Lindenstraße SS.
Braunglasterte
Milchtöpfe

(Büudeltöpse)
6 Stück 40 H,
Kummmund
Schüssel« von

10 H an,
Milchsetteu

in alle» Größen,
Rahmlöpfe,
Puddiug-

sormeu von
20 bis 60 H.

Vrauuglasterte Thee- und Kaffeekannen
von 20 L» an.

Peterfilientöpfe 50 L».
Ferner:

— WrVereinsmitglieder. n
Bayrischeu. altdeutsche Bierkrüge,

V» , V», V» u . '/» Liter,mit beliebige« Vereinsemblemeu,Wappen undName» in jeder Aus¬
führung , schwarz , bunt und gold ; auch

»ach eigener Zeichnung und Angabe.
« iLILs!

— . . Probe» vorrätig. >-

Liudenstraste LS.

! c/rni - riscnsrc
Kin-ensküS!

0fZsstrs

O . ZchMnburg, Wkilburg
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Ausverkauf vorjähriger Gardinen.
Ed. Schauenburg.

Bet rorkommendenTrauerfälle « bringe ich meii
Saeg -Magazin

tu Tanne«- , Eiche«- und Metall - Särge « «ebs

. ^ ^ TiWler - Leichen -Wagensowie große Auswahl in Leichen -Auzügen in gütige Erinnerung.lNviii «»«, Wilhelmstraße1.

lodL Svdrimpvr. Maler.
vläsnbueg, Kurwickstraße 1,

empfiehlt sich zur Herstellung sämtlicher
Maler - «nd Anstreicher - Arbeite«

unter Garantie haltbarer, geschmackvoller und
sauberer Ausführung.

Prompte Bedienung. Billigste Preise.
Preise stehen gern zu Diensten.

Größte Auswahl
Gartenmesser , Okuliermesser,

Noseuscheren , Baumsäge»,
8k .Heckenscheren T

empfiehlt

Langestr. 50.

Verzinkte Drahtgeflechte
in alle« Breiten und Maschenweiten,

Stacheldraht, roh und verzinkt, Eiseudraht,
Rickeldraht , billigst. Meyer am Markt

Stahl-Spaten il , Schaufeln,
Harke«, Forke«, so«i§ sämtliche

- Gartengeräte in größter Auswahl
empfiehlt billigst Meyer am Markt.
WMitr Sie kostgslüllell-
1/ ? rütilllg, Sas Lnij.-
s krsiv. - llxawen, Sa»

Lewülsr(»uff-iim«
fung) sie. dsnsilsl seknsllunü

siekei- voi- . 8e - aseKv '8
1ale1llIosedödereI,vkrsiL8la1l

H »L« vv «r, Sui'gstk 'ssss 30.
^ild . Svltsaekv , poslsösti 'släf S ö.



IJapan - Ausstellung Kmgestr.
Ausverkauf bis April.

68.

in großer Auswahl zu billigste« Preisen.
LudLmaiw L 60., Nitterür. 19.

Fahrräder Verkauf!
1 Pneumatic - , ff . deutsch.
Fabrikat , 1 Cushion- ,*
engl. Fabr . , beste Marke.

Umstände halber billig m verkaufen.
Näheres bei B . Fortmau « L Co . ,

Laugestraße.

Das als «trsiix rvvU bekannte xr « «»«
ZAettfe - evn- L ergev

von I * 11 » 6 r 8 in Lübeck,
versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter io Pfund : garantiert gute neue Bett-
sederufür 60 Pfg . , vorzüglicheSorte Mk . 1,25,
Halbdauueu Mk. 1,50 , prima Mk. i,80 , extra
prima Mk. 2,30 u. 2,50 Mk . , vorzüglicheDauuen
um Mk . 2,50 , hochfeine Mk. 3,oo pr . Pfd . —
Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund 5 °/« Rabatt.

k« N-Wls,
komplett iVichlästq Mk. 14, Mk. 17;

„ 2schläfig Mk. 17, Mk. 20.

Für Konfirmanden
empfehle eine große Answahl

Handschuhe , Krawatte « « . Shlipse,
Kragen , Stulpe « , Chemisetts,

Taschentücher , Hosenträger , Seife « ,
Parfümerien re.

z« sehr billigen Preise « .
LL » i » v 1 , Großhzl . Hoflieferant.

DU '
Kinderwagen,

30 versch . Sorten , v. 11
an , Lehnstühle v . 5

an, Blumentische,
Wasch - u . Reisekörbe,
sowie alle nur mögliche»
Hanshaltungskörbe.

Größte Answahl - billigste Preise.
Lvlunaiii », Korbmacher,

Gaststr . 10.

Feinster
Deutscher

0 v,

^ garantiert
Destillat,

empfohlen»
Große Flasche nur 2 10.

Allein zu haben bei H . Fisch er , Oldenburg.

dL

null

vekoraLons - Kesobäll
von

K . Engelke,
DU "

Heiligeugeiststratze 24 .
"

Wtz

Anfertigung sämtlicher
kolstvr - null VvLvrntioirsni -bvit « !»,

Lager aller Arten
I» öbsl unä vslcoi 'LttonsLi 'tilrsI.

chetjrets
zeigen den

Eingang sämtlicher Neuheiten für die
Frll ^ /aLxL § ar

'
§ 0L

ergebenst an.
Wir empfehlen in den neuen Lokalitäten in größter und gediegenster

Auswahl:

Regen- und Promenadeilinimtel,
Loslümes , äaokelts , kielms,

HuLlLäiLK« in Wolle, Seide und Tüll,
r » i » Ä

Trikot Taillen
rn allen Größen und Preislagen.

LMsellvurövLe , Zellürren , Formen- uuä kegensellirwe.

in besonders hübschen und geschmackvollen Neuheiten und größter Auswahl zu den
billigsten Preisen , als : iVoppeuslokv , geblümte , Klatte , m « Uerte,
ebaiiKierte » nck einkarbiKv 8toKe , Obvvrotstvllv , Streiten nnü

Narra ' s , lboüenstvite.
Dazu die neuesten kksnKvant - Dikektv in 8ei6e , 8 « nnnet und

oelneiies als Besatz.

Woll -Mouhelines und Kattune.
Gestickte Roben.

SchwarzeWollstoffe,Grenadinesu.WollMe.
krobsv uüä Ku8ivali!86ttäuttg6ll»aek susvarls krasko.

I » I«N
Unter Lllerbäobstem protsktorate 8r . INajsolät Nee llsisers.

VH . MnrieinburLxvr

Lelä - lotterie
Äsßung sm 13. u . 14 . Hprll 1893.

5 »
12 L
50 L

100 L
1,086 2ium klauxrsiss L 3 2l . (korto uuä dsviuu - ZOO g,lists 30 sxtra ) smzrüsstlt uuä vsrssnäst das 1000 g,dousral -vsdit 1000 ä

« « « r i v vv looo LKarl lleinke,

d6viuU6
1 ä. 90000 —
1 L 30000 —
1 L 15 000 —
2 L 6 000 —

3 000 —
1500 —

600 —
300 —
150 —

60 —
30 —
15 —

N . §
90 000 §
30000 ^
15 000 ^
12 000 D Z.
15 000 S . Z
18 000 ^ ^
30000 ^ S-
30000 « Z.
30000 S Z
60000 - L
30000 -rZ ^
15 000

linier äen linäen 3. 3372 Oerriune — 375 000

LesteUnnAsn unk lose rveräen unk z^uusvk unter iinelinnlinie ansxetiilirt.

<ö. IkNslllL
Hoslompensobrikant.

Zu Gelegenheitsgeschenken empfehle mein reichhaltiges
Lager der neuesten Luxus -Gegenstände zu billigsten Preisen.

Gänzlicher Ausverkauf von Aluminium -Waren.
Das Geschäft steht unter Kontrolle der Oldenbnrgischen Landwirtschaftsgesellschaft.

» « « » » » * » « * » » « « »

§ Bitte um Zusendung W
8 der Wasch- und Aeuder - 8
8 hüte . Paula Duphorn, 8
A Gaststmße 14 8

Zur Anfertigung von
Dame « - « « d Kinder - Kostüme « ,

sowie Verrichtung aller Näharbeiten
empfiehlt sich Frau Niem an « ,

Milchbrinksweg 15.

Chilisalpeter,
Thomasphosphatmehl,

Karnit,
Knochenmehl,

Guano

b 4ok . klekreus.
Empfehle meine

Tischlerei nebst Stuhlmacherei.
Garniture « und Sofagestelle

werden zu Fabrikpreisen angefertigt.
L . karre , Haarcneschftraßc 29.

^ ok.
Die Samenhandlung von

Nekrslls in Mäenburg,
- M

"
Langestraste 8S , WW

empfiehlt

Garten - , Feld , Wiesen -,
Holz und Blumensämereien

in bester keimfähiger Ware.
Ferner : Blnmenstäbe , Rosevpfähle , Holz - und Zinketikette « ,

Ziuketikettentinte , Gtikettendraht , Bindebaft , Banmwachs,
Raupenleim , Nistkästche « für Vögel, Spiegelkngel « u . a. m.

Berzeichniffe kostenfrei.

v

Bierapparate
für flüssige Kohlensäu^

mit Kessel oder Reducter - Ventile, lies-.,iu jahrlang bewährter Qualität billig.

Brau u ?tb w kill.
Illustrierte Preislisten von Mueral-

wasserapp , Armaturen z . Bieradd
Abfüllapp . rc . rc gratis u . franko.

'
M » ,, . Schenkhah « ohne Rüsten.. Verschraubung u . für Bürste »,
reinigung . Deutscher Reichs -Muster .

'

schütz

Zur Konfirmatm
empfehle:

Garnierte Hüte in schötck
Auswahl , Korsetts , weiße«
sarb. Nöcke , weiße Tücher
Taschentücher , Brachen

Haarschmuck re . ,
Vorhemden , Kragen , Man

schetten , Krawatten.

G
. Frech,

Laugestr. 62, Haareustr . 1
Achtung!

Eine Uhr reparieren und reinigen kostet
nur 2

neue Feder einsstzen nur L. SS
Rsustlb . Kapsel SV Uhrglas L « H.

Alls anderen Reparaturen ebenfalls W -
und sehr billig, unter Garantie.

Neue Uhren und Uhrketten
äußerst billig.

Lag. Sodwiät, Uhrmacher,
Laugestr. 6 , neben dem Lappan, 1

und äußerer Damm 4

Zum Klavier - Stimme « , sowie W
Reparieren derselben empfiehlt sich ,

E . Paulus , Häuünqsir . 9.

lllsmslltsellviu 'r,
luft -, wasch - und schwsißschts baumwollen«
Strickgarne , Estremadura von Max
Hanschild , Doppelgarne zu vorjährige«
billige» Preisen empfiehlt

HV. Laugestr. 88.
^ Ln>« r» « r - ILlo86ll8,

von 14 Mark an, in der Fabrik MN
Losest L Iviedmaun , Berlin 8,,

Prinzenstr . 43 . Preislisten kostenfrei

lluiversal -örsuutvsii
gen . 5ÄVI -,

von L . lkcknnrck Av ) « r,
Not -OostiUatsrrr , 8taätstÄA6L.

Li-8str für llognslr.

2 ll sofort oder I . Mar
Oll ttblklzbll d . Js . ss,voo
sa . oov 8 — svov vvao ^
s « « 0 400 » soo « Zins
fuß LVi ° - 4 «>/o.

ck H SvLaLtv,
Stanstr . 21.

' wird nach Qr . Stark 's
k U Methode geheilt.

iktM Broschüren kostenfrei
^ rch

I -nlsensitNail . ^ poHLske,
Koriin 80 , Lopouiestorstr . 119.

Noelle sche Handelsschule
M Dsnsbrück.

Das Sommer -Semester beginnt am 17 . April . Dis Schule folgt im allge¬
meine» dem Lehrplan eines Realgymnasiums . Rur sind an Stelle des lateinische« Unterrichts
die Gegenstände der Handelskunde getreten . Die Reifezeugnisse berechtige« zum einj .-freiw.
Militärdienst . — 8 Haupt - u . 2 Fachlehrer . — 150 Schüler . — Programms gern zu Diensten.

Osnabrück , im März 1893 . Der Direktor : vr . länckvin » » » .

Loiu llusteu mostr.
Liü gutes ksnussmittsi siuä stsi aUsu

Ullstvn , llvllvkkuslvn, Nsls- , krust - uuä
l-ungvnlollisn äls Nvlkll'sviivn Lvisstsl-
borrstous . Irr kaststsrr ä 50, 30 unä 10
LtZ . nur -Msiu stsi ^ N8t « 8 i^ lsvltsr in
XvrlsiellLii ab » ._ ^

Spectalarzt Nr. w>«ck.
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs -, Haut - , Frauenkrankheiten !
Schwächezustände. Auch brieflich.

Verlag und Druck von -v . Su - ar >, für die Redaktion verantsv . mchr ,0 . Scharf in Oldenburg , Peurrstraße t.
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